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Erſtattung der Beſatzungskoſten

w. Paris, 11. März.
Der amerikaniſche Delegierte für die Repa

rations kommiſſion hat die alliierten Finanz
niniſter davon verſtändigt, daß ſeine Regierung den
getrag für die Koſten der Beſetzungsarmee in
Höhe von 966 Millionen Mark ſowie die Zinſen dieſer
Summe reklamiert hat.

Wie der „Petit Pariſien“ mitteilt, iſt die Forderung
goydens auf Erſtattung der Koſten für die ame-
rikaniſche Beſatzungsarmee am Schluſſe der geſtrigen
Formittagsſitzung der alliierten Finanzminiſter erfolgt. Die
von ihm verlangten Koſten ſind berechnet bis zum 1. März 1921.
Rach dem „Echo de Paris“ beläuft ſich der von Amerika verlangte
Betrag einſchließlich der Zinſen auf ungefähr 1020 Milliv-
nen Gold mark.

t

Nach Mitteilung der Reparationskommiſ-
fivn beträgt der Wert der von Deutſchland bis
Ende 1921 geleiſteten Zahlungen, Lieferungen
und Gebietsabtretungen ungefähr 65 Milliarden
Goldmark, wobei der Wert der Reſtitutionen und gewiſſer direkt
ausgeführten Leiſiungen an die Beſatzungsarmee, die an die
Ausgleichsämter gezahlten Summen und die zu Deutſchlands
Laſten gehenden Koſten der verſchiedenen Kommiſſionen nicht
einbegriffen ſind. Die Ausgaben der Kommiſſionen, ſoweit
ſe ſich auf die Reſtitutionen und Reparationen beziehen, werden
von Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn in der Weiſe bezahlt,
daß jedes Land für den ihm vbliegenden Anteil aufkommt. Die
Koſten der Liquidation des Kriegsmaterials wurden vom Erlös

ins dem Verkauf vorweggenommen,

die Beratungen der KHinanzminiſter
W. Paris, 11. März.

Die Agentur Havas veröffentlicht folgende amtliche Mit
keilung: Die alliierten Finanzminiſter ſind geſtern
vormittag zu ihrer fünften Sitzung zuſammengetreten.
Es wurde die Möglichkeit einer Flüſſigmachung der
Forderungen an Deutſchland und zwar in der Hauptſache
durch eine internationale Anleihe Deutſchlands er-
örtert. Die Verwirklichung dieſes Planes iſt indeſſen von der
Zuſtimmung der Reparationskommiſſion abhängig. Gleichzeitig

haben ſich die Sachverſtändigen über den Wortlaut der betreffen-
den Abmachungen über die auf der Tagesordnung der Reichs-
miniſterkonferenz ſtehenden Fragen verſtändigt bis auf einen
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Reſt, der etwa ein Fünftel der einzelnen Beſtimmungen des
vorausſichtlichen Geſamttextes umfaßt.

Die Nachmittagsſitzung der alliierten Finanz-
miniſter, die geſtern von 3 bis 7 Uhr dauerte, hat zu einer
ſo gut wie völligen Einigung geführt. Das im Laufe
der dreitägigen Beratungen von den Delegierten bzw. den Sach-
verſtändigen ausgearbeitete Verteilungsſhſtem wird
heute endgültig feſtgelegt werden können. Jm Laufe
des Nachmittags haben die Miniſter ihren Meinungsaustauſch
über die Mittel, die deutſche Schuld flüſſig zu machen, fortgeſetzt.

Die Agenze Habas veröffentlicht über den Stand der
Arbetten der alliierten Finanzminiſterkonferenz eine halb
amtliche Mitteilung, in der es heißt: Anſcheinend ſtänden die
Verhandlungen der alliierten Finanzminiſter und ihrer Sachver
ſtändigen vor dem Abſchluß durch ein Kompromiß.
Durch die Aufzeichnung, die der franzöſiſche Finanzminiſter
de Laſteyrie vorgeſtern vorgelegt habe, ſei die Möglichkeit ge
ſchaffen worden, die abänderungsfähigen Artikel des Cannes-
Abkommens nacheinander durchzugehen und auf dieſe Weiſe
gewiſſe Vorteile für Deutſchland zu erzielen, Was
indeſſen die Saargruben anlange, ſo habe de Laſteyrie es
bei ſeinen alliierten Kollegen nicht durchſetzen können, daß ihr
Wert Frankreich nicht für das Jahr 1922 als empfangene Zah-
lung in Rechnung geſetzt werde. Dagegen würden in der Frage
der Beſatzungskoſten Beſtimmungen angenommen wer-
den, die für Frankreich bedeutend günſtiger ſeien als die des
Finanzabkommens vom 13. Auguſt v. J. Der Wortlaut des
Abkommens könne heute oder ſpäteſtens morgen unterzeichnet
werden und werde ſowohl die nicht abgeänderten Artikel der
früheren Abmachungen, wie die neuen auf Anregung der fran
zöſiſchen Vorſchläge vereinbarten Beſtimmungen enthalten. Auch
die Wiesbadener Abmachungen würden darin aufge
nommen werden Die Sachverſtändigen würden heute nachmittag
den Wortlaut feſtſtellen. Die alliierten Miniſter felbſt ſeien
über den Rabmen der in dieſen Tagen zuletzt aufgeworfenen
Fragen hinausgegangen und in die Prüfung der weiteren Frage
eingetreten, wie Deutſchland zahlungsfähig gemacht werden
könne. Geſtern nachmittag ſei der Gedanke dieſer internatio-
nalen Anleihe nochmals erörtert worden. Wenn man Deutſch
land in den Stand ſetze Sichecheiten für Anleihen im
Auslande zu geben, würde man damit die Forderungen der
Alliierten flüſſig machen und Deutſchland die Erfüllung ſeiner
Verpflichtungen erleichtern. Die Miniſter hätten ſich vor allem
bemüht, die Ausführungsmöglichkeiten für dieſen Plan ausfindig
zu machen. Heute würden ſie ſich weiter mit der Angelegenheit
befaſſen. Wenn ſie, was zu hoffen ſet, zu einer Verſtändigung
über dieſen Punkt gelangten, werde die Reparationskom-
miſſion zugezogen werden, und dieſe werde dann über
die Vorſchläge befinden, die die alliierten Regierungen ihr nach
den Angaben dex Finanzminiſter machen würden.

die beamtenverhandlungen unterbrochen
Berlin, 11. März.

Die Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und den
Spitzenorganiſationen im Reichsfinanzminiſterium über die Er
höhung der Beamtengehälter zum 1. April ſind geſtern
nachmittag abgebrochen worden. Eine Korreſpondenz weiß
über die Vorgänge folgende Einzelheiten zu berichten:

An der Sitzung, die unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors
von Schlieben ſtattfand, nahmen Vertreter des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, des Deutſchen Gewerſchafts
bundes, des Gewerkſchaftsringes, des Deutſchen Beamtenbundes,
des Reichsbundes höherer Beamten und der Afa teil. Als einer
der Vertreter des Deutſchen Beamtenbundes war für die Unter
organiſation Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten deren
Erſter Vorſitzender Menme erſchienen, gegen den bekanntlich
wegen ſeiner Führerrolle im Streik das Diſzipli-
narberfahren ſchwebt. Herr v. Schlieben, dem Menne per-
ſönlich nicht bekannt iſt, eröffnete die Sitzung, und in den zuerſt
gepflogenen ſachlichen Verhandlungen trugen Regierungs und
Gewerkſchaftsvertreter ihre Forderungen bezw. Zugeſtändniſſe vor.
Die Regierung ließ erklären, daß ſie bereit ſei, eine Grhöhung
in ſämtlichen Gehaltsklaſſen vorzunehmen, und daß
zum Ausgleich für dieſe ziemlich gleichmäßige Erhöhung ent-
ſrrechend den einzelnen Ortsklaſſen Teuerungszuſſchläge
bewilligt werden würden. Die Gewerkſchaftsvertreter forderten
eine Abänderung der Grundgehälter und Ausſchluß
der Gehaltsklaſſe 18 von den Erhöhungen. Als man in die De
batte über dieſe Fragen eintreten wollte, erkannte ein Regierungs
vertreter den Eiſenbahnbeamten Menne. Herr v. Schlieben ſuchte
u unauffälliger. Weiſe Menne zum Verlaſſen des
Ssagles zu veranlaſſen. Menne erklärte dem Regierungs-
vertreter, der ihn darauf aufmerkſam machte, daß man ihn nicht
als verhandlungsfähigen Unterhändler für die Eiſenbahnbeamten
betrachten könne, daß er von der Reichsgewerkſchaft Vollmacht zu
den Beſprechungen erhalten habe und dies Recht nicht auf
zugeben gedenke. Miniſterialdirektor v. Schlieben bat hierauf
den anweſenden Direktor des Deutſchen Beomtenbundes, Menne
zu veranlaſſen, ſeinen Standpunkt aufzugeben, um die Be
ſprechungen nicht zu behindern. Die Vertreter des Deutſchen Be
amtenbundes wollten jedoch einen derartigen Shritt nicht unter
nehmen, und ſo ſah ſich Herr v. Schlieben veranlaßt, die Ange
legenheit offigiell zur Sprache zu bringen. Menne wurdenunmehr die ttcau efordert, den Saal zu ver
laſſen und fügte ſich nach einigem Widerſtreben dieſer Ent
ſcheidung des Vorſitzenden. Der Vorfall hatte jedoch eine er
tegte Stimmung unter den Gewerkſchaftsvertretern hervor
gerufen, und ſo wurde auf allgemeinen Wunſch die Sitzung
unterbrochen, da die Beamten- und Arbeitervertreter zu

dem Ausſchluß Mennes Stellung zu nehmen wünſchten. Jn einer
Sonderſitzung der Beamten- und Gewerkſchaftsvertreter ſtellten
ſich die Bevollmächtigten des Allgemeinen Deutſchen Gewerk-

.ſchaftsbundes, des Gewerkſchaftsringes, des Deutſchen Beamten-
bundes und der Afa auf den Standpunkt, daß die Regierung kein
Recht habe, einen Bevollmächtigten irgendeiner anerkannten
Körperſchaft zu beanſtanden. Der Reichsbund höherer Beamter
und der Deutſche Gewerkſchaftsbund vertraten dagegen die An-
ſicht, daß man der Regierung aus Gründen der Staats
autorität nicht zumuten könne, mit einem Beamten zu ver-
handeln, der durch ſein Verhalten ein Diſziplinarverfahren auf
ſich geladen habe.

Am Nachmittag wurde, da die Sonderberatung ſich ziemlich
lange hingezogen hatte, die Sitzung wieder eröffnet, und, da die
Mehrheit der Gewerkſchaftsvertreter ſich auf ſeiten Mennes
geſtellt hatte, erſchien dieſer auch wieder im Saal.
Jetzt erklärte Miniſterialdirektor v. Schlieben, daß er und die
übrigen Regierungsvertreter von ihrer Auffaſſung der Lage nicht
abweichen könnten. Die Regierung könne und dürfe
nicht mit einem Beamten verhandeln, gegen den
wegen derartiger Vorgänge ein Diſziplinarverfahren
notwendig geworden ſei. Dieſen Standpunkt teile der Reichs
verkehrsminiſter, der Reichsfinanzminiſter und auch der Reichs
kanzler. Die Vertreter der vier oben genannten Gewerk-
ſchaften, die ſich vor Menne geſtellt hatten, verlangten gleichwohl,
daß der Vorſitzende der Reichsgewerkſchaft auch weiterhin zuge
laſſen werde, da ſeine Entfernung eine Brüskierung der Beamten
bedeute, die ihn mit ihrem Mandat betraut hätten. Miniſterial-
direktor v. Schlieben gab nunmehr die offizielle Erklä-
rung ab, daß unter ſolchen Umſtänden an eine Weiterver
handlung nicht zu denken ſei. Er forderte die Anwe-
ſenden auf, ſich darüber ſchlüſſig zu werden, ob ſie auf ihrem Be
ſchluß beharren wollten oder entſprechend den Wünſchen der Re
gierung zu neuen Verhandlungen bereit ſeien. Jn dieſem Fall
bitte er um Angabe eines Verhandlungstermins.
Er bedauere ſehr lebhaft, daß durch das Vorgehen des Vertreters
der Reichsgewerkſchaft die Aktion für die Beamten und Arbeiter
verzögert werde. Die Vertreter der Beamten und Arbeiter möch-
ten auch bedenken, daß der Reichsfinanzminiſter ſeinen Entwurf
über die Gebalts- und Lohnerhöhung dem Reichstag zuſtellen
könne, ohne mit den Vertretern der Organiſationen weiter zu ver
handeln. Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Jm Anſchluß daran tagten die einzelnen Organiſationen undGewerkſchaften, um die Angelegenheit noch eine durchzuſprechen.

Man nimmt an, daß heute eine beſtimmte Entſcheidung gefällt
wird. Wie wir hören, wollen die Gewerkſchaften den Verſuch
machen, beim Reichskanzler vorzuſprechen und ihm
4 Entſcheidung über das Vorgehen der Reichsgewerkſchaft über-
auen.

Arbeiter
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Um den Kchtſtundentag
Von Paul Krellmann.

Geſchäftsführer des rie. Angeſtelltenänsſchuſſes der
Deutſchnationalen Volkspartei

Vor der Arbeiterſchaft in Eſſen, hatte Reichskanzler
Dr. Wirth ſeinerzeit behauptet, die Annahme des da
maligen Ultimatums alſo die Erfüllungspolitik
ſichere die Eigengeſtaltung unſeres ſozialen Lebens. Hätte
Herr Dr. Wirth das Gegenteil geſagt gehabt, dann hätte
das zwar nicht in ſeine unabhängig-ſozialiſtiſche Denkungs-
art und Betätigung gepaßt, aber es wäre doch wenigſtens

richtig geweſen. VJeder Politiker, der nur eine Doſis mehr politi-
ſchen Jnſtinkt hat als die Reichsregierung und ihre Reichs
tagsmehrheit, wußte ſchon bei der Annahme des Ulti-
matums, daß nunmehr die Verhältniſſe immer ſchlechter
werden würden, weil die Feindbundmächte nicht im ge
ringſten daran denken, dem deutſchen Volke irgendwie Ent-
gegenkommen zu zeigen. Die Annahme des Ultimatums
und ſomit die Erfüllungspolitik des Herrn Dr. Wirth ge
ſtattet uns deshalb auch nicht die Eigengeſtaltung unſeres
ſozialen Lebens. Wir werden uns vielmehr immer mehr
daran gewöhnen müſſen, daß der Feind in unſere inneren
Verhältniſſe eingreift und daß unſere ſoziale Geſetzgebung
dadurch gehemmt und abgebaut wird.

Die einzige Errungenſchaft der Revolution iſt der Acht
ſtundentag. Jahrzehntelang hatten die Gewerkſchaften um
eine Beſchränkung der Arbeitszeit gekämpft. Nicht mit Un
recht, denn noch vor zwanzig bis dreißig Jahren hatte der
Arbeiter in der Fabrik vom frühen Morgen bis in die ſpäte
Nacht zu arbeiten, und der Handlungsgehilfe ſtand noch
länger hinter dem Ladentiſche. Aber es läßt ſich nicht be
ſtreiten, daß es ſchon im kaiſerlichen Deutſchland im Laufe
der Zeit immer beſſer in dieſer Hinſicht geworden war. Der

erkämpfte ſich beſſere Arbeitsbedingungen, der
Handlungsgehilfe bekam den 9-Uhr-Ladenſchluß, ſpäter den
8-Uhr-Ladenſchluß und während des Krieges den 7-Uhr-
Ladenſchluß. Es hätte alſo nicht die Revolution zu kom-
men brauchen, um dem deutſchen Volke außer der Not, dem
Elend und dem Zuſammenbruch des Deutſchen Reiches
nichts weiter zu bringen als den Achtſtundentag.

Was in einem ſiegreichen, kaiſerlichen Deutſchland ange-
bracht geweſen wäre, iſt in einem republikaniſchen Deutſch
land, das täglich gedemütigt wird, auf die Dauer unhaltbar.
Erfüllen heißt mehr arbeiten. Es mehren ſich denn auch die
Stimmen ſogar im ſozialdemokratiſchen Lager, die die Be
ſeitigung des Achtſtundentages fordern. Jm „Vorwärts“
hat die Stimme der Vernunft aus den eigenen Reihen be-
reits ſchweres Unbehagen hervorgerufen. Der „Vorwärts“
weiß, daß die radikalen Schreier zur Linken nur auf die
Stunde warten, in der die Mehrheitsſozialdemokratie ſich
zu der Erkenntnis durchringt, daß ohne Mehrarbeit die Er
füllungspolitik unmöglich iſt. Für den „Vorwärts“ iſt die
Partei aber noch immer das höchſte.

Ohne Zweifel wird die geſetzliche Abſchaffung des Acht-
ſtundentages ſchwere innere Erſchütterungen zur Folge

Man wird deshalb grundſätzlich den Acht-aben.Pgenag behalten, ſich aber gegen ſeine mechaniſche

Anwendung ausſprechen müſſen. Der jetzt vorliegende
Entwurf eines Arbeitszeitgeſetzes ſieht auch bereits eine
ganze Reihe von Ausnahmen vor, zu deren Zuläſſigkeit
ſelbſtverſtändlich wieder ein umſtändlicher Apparat nötig
iſt. Als ob wir nicht ſchon genügend Beamte hätten, und
als ob die Beteiligten ſich nicht ſelbſt untereinander darüber
verſtändigen könnten.

Viel wichtiger als die Frage, inwieweit Ausnahmen
vom Achtſtundentag zuläſſig ſind, iſt jedoch, der noch 'urteils-
und einſichtsloſen Maſſe klarzumachen, daß an der Durch-
brechung oder gar Beſeitigung des Achtſtundentages ledig-
lich die gänzlich verfehlte Jnnen- und Außenpolitik der
Sozialdemokratie die Schuld trägt. Der Feindbund wird
auf dem Schein, den die Sozialdemokratie in Verſailles mit
gutgeheißen hat, beſtehen; er wird ſich an die Verpflich-
tungen, die Dr. Wirth im Namen des deutſchen Volkes ein
gegangen iſt, halten. Wir werden erfüllen und arbeiten
müſſen, bis wir zuſammenbrechen. Erfüllung bedeutet nicht,
wie Dr. Wirth meint, den Weg zur Freiheit, ſondern in
immer tiefere Hnechtſchaft und weitere Verelendung des
deutſchen Volkes.

Aufgabe einer ſich vor der Geſchichte und ihrem Volke
der Verantwortung bewußten Regierung müßte es ſein, Un
mögliches nicht nur nicht zu verſprechen, ſondern ſogar
ſtrikt abzulehnen, vor allem aber auch die Ungerechtigkeit
des Verſailler Diktats nachzuweiſen. Haben wir erſt den
Schandvertrag von Verſailles wie einen Fetzen Papier zer
riſſen, dann ſind wir wieder ein freies Volk, dann können
wir unſer ſoziales Leben wie früher ſelbſt geſtalten und
dann braucht auch der Achtſtundentag nicht mehr zu den um
trittenen Fragen zu gehören
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Die Kuliſſen der JuliFriedensreſolution
München, 11. März.

Aus den im Beſitz der „Münchener Neueſten Nachrichten“
befindlichen Akten über die Friedensaktion des Prinzen Sixtus
von Parma bringt das Blatt einen Bericht des Reichstagsabge
ordneten Ergzberger bei ſeiner Reiſe nach Wien am 22. und
283. April 1917. Der Bericht war für den Staatsſekretär Zim
mermann beſtimmt und iſt vom 25. April datiert. Erzberger
hatte nach dem Bericht am Abend des 25. April eine Unterredung
mit dem Grafen Czernin, der nach Erzberger u. a. er
klärte, daß Krieg und Revolution bzw. der Hunger jetzt mit
einander um die Wette liefen. Er wolle jedoch daraus keine
öffentliche Aktion zugunſten des Friedens unternehmen. Scheide-
mann habe ein glattes Fiasko bei ſeinen Friedensbeſtrebungen
erlitten. Jetzt ſei es notwendig, daß die katholiſche Jnter-
nationale eingreife. Einige Kardinäle ſollten ſich vielleicht in
Bern treffen. Erzberger wies darauf hin, daß es ausſichtsreicher
ſei, wenn der Papſt eine Weltaktion einleite. Nach
Schluß dieſer Beſprechung kam die UBootfrage zur Erörterung.
In einer Beſprechung am 23. April mit Kardinal Piffl äußerte
letzterer, an eine Revolution in Oeſterreich ſei nicht zu denken.
Nach einer weiteren Beſprechung mit Oberbürgermeiſter Weiß
kirchner, der für Wien keine Unruhen befürchtete, hatte Erz
berger nachmittags eine Audienz bei Kaiſer Karl, der auf das
beſtimmteſte erklärte, daß in den nächſten drei bis vier Monaten
eine Friedensaktion eingeleitet werden müſſe, um im Herbſt
zum Schluß zu kommen, wenn ſich bis dahin der Friede nicht von
ſelbſt anbahne. Solange aber ſollten keine offiziellen Erklärun-
gen erfolgen. Nach dem Bericht äußerte Karl u. a., er wäre feſt
davon überzeugt, daß die Fronten halten. Eine Revolution
wäre in Oeſterreich unter keinen Umſtänden möglich. Man müſſe
verſuchen, mit der Regierung Rußlands zum Frieden zu kom
men. Von der Schaffung Polens befürchtete er
für Oeſterreich eine ſehr ſchlimme Jrredenta.
Die beſte Löſung ſei eine polniſche Union mit der Krone von
Oeſterreich.

Die Hochfinanz wollte den Krieg
Dem evangeliſchen Wochenblatt „Licht und Leben“ entnehmen

wir folgendes:
Profeſſor E. F. Ströter berichtet in ſeinem „prophetiſchen

Wort“ von einer Unterhaltung im April 1920 mit einem ihm wohl-
bekannten chriſtlichen Ingenieur in der Schweiz über die Ur-
ſachen des Weltkrieges. Darüber waren beide eines
Sinnes, daß hinter allem der entſetzliche Mammonismus
liege, der die Völker gehetzt habe. Dann ſagte der Jngenieur:
„Da muß ich Jhnen etwas mitteilen, das mein jüngerer Bruder
in Aegypten erlebt und mir dort gleich mitgeteilt hat. Jch ſelbſt
war zwölf Jahre als Jngenieur in Kairo tätig und mein Bruder
während der Zeit ſieben Jahre der Generalvertreter der Welt-
firma für Nähmaſchinen, Singer u. Co. in New-York.
Einen Winter es war drei bis vier Jahre vor dem Ausbruch
des Weltkrieges brachte der alte Herr Singer, Jude und Glied
der amerikaniſchen Hochfinanz, zur Erholung in Aegypten zu. Es
wetterleuchtete damals ſchon unheimlich am politiſchen Horizont.
Mein Bruder verkehrte viel mit dem alten Herrn, deſſen Ver
trauen er beſaß. So kamen die beiden eines Tages auf die
Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit eines all-
gemeinen europäiſchen Krieges. Mein Bruder ſtellte
eine ſolche entſchieden in Abrede; die Völker ſeien zu aufgeklärt
und fortgeſchritten, um einen ſolchen Akt des ſelbſtmörde-
riſchen Wahnſinns zu begehen. Der alte Herr hörte ihm
aufmerkſam und lange zu. Endlich fragte er: „Sind Sie fertig,
junger Mann Darauf mein Bruder: „Jawohl, Herr Singer!“
„Dann merken Sie“, nahm Singer das Wort, „was ich Jhnen
jetzt ſage:

Der Weltkrieg kommt ſo gewiß, als wir beide jetzt hier
ſitzen denn unſere Hochfinanz will ihn!“

Dieſe Ausſage geſchah mehrere Jahre vor dem Aus-
vruch des Krieges. Sie geſchah, ehe Präſident Wilſon
zum erſtenmal (1910) gewählt wurde. Sie geſchah von einem

jüdiſchen Mitglied der amerikaniſchen und Welt Hochfinangz, d. h.
von einem Sachkenner erſter Ordnung. Daß ſeine Ausſage in
das (von mehreren Zeitſchriften veröffentlichte und dann als un-
echt erklärte) jüdiſche Weltprogramm (der Weiſen aus Zion) von
1895 paßt, wird niemand 'vbeſtreiten können.

Stegerwalds Einreiſeverbot nach
der Saar

w. Saarbrücken, 11. März.
Der „Saarbr. Zig. zufolge hat die Regierungskommiſſion

für das Saargebiet dem Vorſitzenden des Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes, Stegerwald, die nachgeſuchte Erlaubnis,
an verſchiedenen Orten des Saargebietes Vorträge
halten zu dürfen. berweigert mit der Begründung, daß
außerhalb des Saargebietes wohnenden Rednern die Erlaubnis
zu öffentlichen Verſammlungen nicht erteilt werde.

Sämiſch Reichsſparminiſter?
Wie wir von parlamentariſcher Seite erfahren, iſt in den

Beſprechungen über das Steuerkompromiß der auch frühere
preußiſche Finanzminiſter Sämiſch als Kandidat für das
Reichsſparminiſterium erwähnt worden.

Der neue Ernährungsminiſter
Entgegen anderen Meldungen werden wir von beſtunter-

richteter Seite dahin informiert, daß der oldenburgiſche
Miniſterpräſident Schanzer zum Reichsernährungs-
miniſter ernannt werden ſoll. Schanzer gehört der demokratiſchen
Partei an und iſt Landwirt.

Hermes Rechtfertigung
Halbamtlith wird eine eingehende Darſtellung über das Zu

ſtandekommen der Zuckerzu weiſung an den Winzerverband
für Moſel, Saar undy Ruwer verbreitet. Nach einer Schilderung
der Ausſchußverhandlungen wird betont, daß ſeitens der Regie-
rung von dem gleichmäßig feſtgehaltenen Grundſatz ausgegangen
wurde, den Bewohnern des beſetzten Gebietes in ihrer ſchwierigen
Lage zu helfen, ſoweit die Reichsregierung dazu nur irgendwie
imſtande ſei. Es iſt auch nicht nur der Winzerverband
für Moſel, Saar und Ruwer beliefert worden; vielmehr haben
aus den gleichen Gründen der Weinbauverband der Pfalz und
ebenſo die rheinheſſiſchen Winzer beſondere Zuckerzuweiſungen
erhalten, und zwar die Rheinpfalz 8500 und die rheinheſſiſchen
Winzer 4000 Doppelzentner. Von irgendeiner Bevorzugung des
Winzerverbandes für Moſel, Saar und Ruwer kann demnach nicht
die Rede ſein.

U. S. P. D. und K. P. D.
Auf die Aufforderung zu einer gemeinſamen Aktion

ges gr. das Steuerkompromiß hat die Zentralleitung
er U. S. P. D. geantwortet, daß Beratungen über ein
emeinſames Vorgehen nicht erfolgver ſprechendſein können, da die U. S. P. D. fortgeſetzt in dem Zentral-

organ der K. P. D. beſchimpft und beleidigt werde.

Kapps Bedingungen abgelehnt
Leipzig, 10. März.

einſtimmung mit dem Oberreichsanwalt abgelehnt, auf die Be
dingung Kapps, ihm für ſeine Selbſtgeſtellung freies Geleit
und Verſchonung von der Unterſuchungshaft zuzuſichern,
einzugehen.

Der Keichsrat und das KReichsmietengeſetz

Das Reichsmietengeſetz, das vor einigen Tagen angenommen
worden iſt, hat bis jetzt noch nicht die Genehmigung des Reichs
rates gefunden, obwohl am Donnerstag die endgültige Beſchluß-
faſſung über das Geſetz ſeitens des Reichsrats erwartet wurde.
Wie verlautet, machen ſich in den Kreiſen des Reichsrates aber
Bedenken dagegen geltend, das Geſetz in ſeiner jetzigen Form
überhaupt anzunehmen, weil es verfaſſungsändernd iſt und weil
es Beſchlüſſe enthält, die dem Reichsrat nicht vorgelegen haben,
ſondern vom Reichstag ſelbſtändig hineinge-
arbeitet worden ſind.

Karriere. Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Poſt-
ſekretär Delius iſt als Poſtrat in das Reichspoſtminiſterium
berufen worden.

Der Unterſuchungsrichter betm Reichsgericht hat in Ueber

Spannung zwiſchen Demokraten und

Volkspartei in Bayern
München, 11. März.

Die politiſchen Folgen der Sabotage der EinheitsfrontBayern durch die Demokraten ſind heute noch nicht abzuſehenAaßerordentlich beachtenswert iſt, daß bereits die Bayeri ſche

Volkspartei von den Demokraten abzurücken be
ginnt. Das Blatt des Fraktionsvorſitzenden der Bahyeriſchen
Volkspartei, der Regensburger Anzeiger“, und das
Blatt Dr. Heims, der „Bayeriſche Courier“, bringen
Artikel, die in ihrem Kern nicht mehr oder weniger beſagen, als
daß das Vertrauen in die politiſche Zuverläſſig-keit der Demokraten durch ihr Vorgehen f.
letzter Stunde ſchwer erſchüttert iſt. Die beiden
führenden Blätter der Baheriſchen Volkspartei berufen ſich bei
dieſer politiſchen Degradierung der Demokraten auf die beiden
führenden Organe der baheriſchen Demokraten, die „Mün-
chener Neueſten Nachrichten“ und „Fränkiſchen
Eourier“, die den Demokraten vorwerfen, daß ſie große allge
meine Ziele hinter Eingebungen des Augenblicks hätten zurück
treten laſſen. Der „Baheriſche Courier“ ſchreibt wörtlich: „Eine
ſchwere Erſchütterung der Koalition iſt alſo die Folge
des unglaublichen Schrittes der Demokraten, eine Erſchütterung,
die deshalb beſonders ernſt zu nehmen iſt, weil jener Schritt dem
klaren Sinne der letzten Wahlen und dem ausgeſprochenen
Willen des Volkes widerſpricht, und weil bei dem Scheitern derKoalitionsverhandlungen die Autorität des Parlaments ſchwinden

muß.“ Man muß abwarten, welche Schlußfolgerungen die Demo
kraten aus dieſer Charakteriſierung, die ein politiſches An-die-
Wand-Stellen iſt, ziehen werden.

Der „Sall Kähne“
wird unter Mitwirkung unſerer republikaniſchen Behörden bis
zum letzten Atemzuge der gewerbsmäßigen politiſchen Schreier
„fruktifiziert'. Jetzt, da man einſehen muß, daß der perfide
Verleumdungsfeldzug mit einer großen Blamage endet, wurde

helfe, was helfen mag noch einmal ein Keſſeltreiben ver-
anſtaltet: eine Waffenſuche.

Mehrfach war die Polizei bereitwillig auf unkontrollierbare
Denunziationen eingegangen und mit einigen Jagdflinten, einer
Teſchingflinte und einem alten Trommelrevolver als Ergebnis
ihrer Tätigkeit abgegangen. Nun war wieder eine „Anzeige“
beim Staatskommiſſar für die öffentliche Ordnung eingelaufen,
wonach auf Schloß Petzow trotz der bisherigen Durchſuchungen
immer noch Waffen, und zwar in erſter Linie Maſchinengewehre,
verſteckt ſeien. Nach erfolgter Rückſprache mit dem Regierungs
präſidium in Potsdam ließ der Staatskommiſſar für die öffent
liche Ordnung am Mittwoch durch Beamte des Berliner Polizei
präſidiums das geſamte Beſitztum der Herren
v. Kähne am Schwielowſee nochmals gründlich
durchſuchen, ohne auch nur eine Spur von
Waffen oder gar Maſchinengewehren zu finden.

Angeſichts dieſes Vorkommniſſes ſollte man annehmen, daß
die Behörden in Zukunft zur Wahrung ihres Rufes beſſeres zu
tun hätten, als auf jede ſchmierige Denunziation aus der poli
tiſchen Goſſe hineinzufallen.

Kultur und Sittlichkeit nach der Revolution
Der „Vorwärts“, das Zentralorgan der Sozialdemokra

tiſchen Partei Deutſchlands, ſieht ſich veranlaßt, ſich einmal mit
der Kultur und Sittlichkeit zu befaſſen, wie ſie ſich in Berlin jetzt
öffentlich hreitmacht. Er ſtellt (in Nr. 99 vom 28. Februar) feſt,
daß die Straßenreklame ein Kulturbarometer
iſt, und fährt dann fort:

„Haſt du, lieber Leſer, daraufhin ſchon einmal unſere Litfaß-
ſäulen betrachtet? Haſt du einmal zuſammengezählt, wie oft
heute an einer Litfaßſäule das Wort „Tanz“
ſt e ht? Tanzunterricht, Tanzkurſe, Tanztee, Tanz für die reifere
Jugend, Nackttanz uſw. uſw. Haſt du ſchon beobachtet, wie ſcheu
ſich in dieſen Tagen die Kunſt, Konzerte und Theater, zwiſchen
Tanz und Zigaretten auf der Anſchlagſäule zuſammendrücken?
Wir wiſſen kaum noch, wie's früher war. Wir erinnern uns
kaum noch, daß die „1000-Mark- Belohnung früher eine
große Rarität an der Litfaßſäule war, um die ſich in grufeliger
Neugier die Straßenpaſſanten ſcharten. Ja, die Litfaßſäule kann
weinen und ſie hat Grund dazu. Und heute Da hängen
ſie gleich zwei, dreifach neben- und untereinander: Raub-
mord, Einbruch, Diebſtahl. Zeichen der Zeit! Kultur

Ha Krerlober
Tanzabend Ronny Johanſſon

Seit geſtern ſchimpfe ich nicht mehr auf den Expreſſionis
mus. Wenigſtens nicht mehr ſo ohne weiteres und unterſchieds
los. Auf den ſogenannten Expreſſionismus, wie er ſich beute
leider noch immer in der Literatur oder Malerei auswirkt,
ſchimpfe ich ſelbſtverſtändlich treu und brav weiter. Aber es
gibt, wie ich geſtern mit aufrichtiger Freude feſtgeſtellt habe, auch
noch einen geſunden, normalen Expreſſionismus. Und zwar auf
dem Gebiete der Tanzkunſt. (Daß der Tanz Kunſt ſein kann
wird wohl niemand beſtreiten.) Was war denn das, was Ronnh
Johanſſon geſtern im Rahmen ihres zweiten hieſigen Tanz
abendes bot, letzten Endes anderes als Expreſſionismus? War
das nicht Ausdruckskunſt in höchſter Vollendung, Expreſſionis-
mus, der innerlich Geſchautes und Empfundenes in die Sprache
tänzeriſchen Ausdrucks überſetzt, Expreſſionismus, der von innen
nach außen geſtaltet? Mochte die anmutige, gertenſchlanke
Schwedin eine Polka oder einen Straußſchen Walzer, mochte
ſie Chopin oder Schumann tanzen man hatte immer wieder
denſelben Eindruck: jeder Schritt, jede Bewegung der Künſtlerin
iſt das Produkt eines ſeeliſchen Prozeſſes. Daher auch die
vollendete Technik ihres Tanzes, dieſer harmoniſche Rhhthmus,
dieſe natürliche Grazie. Daher auch die von gediegenem, künſt
leriſchem Geſchmacke zeugenden, dezenten Koſtüme, die ſich ſtreng
und ſtilvoll dem Charakter eines jeden Tanzes anpaßten. Wie
nämlich im gewöhnlichen Leben ein Menſch, der nicht innerlich
mit ſeinem Berufe verwachſen iſt, ſozuſagen nicht in ihm aufgeht,
ſich niemals ſonderlich über den Durchſchnitt erheben wird, ſo
wird namentlich auch dem Künſtler, ſofern er ſich nicht reſtlos
mit dem Weſen ſeiner Kunſt verinnerlicht, das wahrhaft Künſt
leriſche für immer verſchloſſen bleiben. Ronnh Johanſſon be
weiſt die Richtigkeit dieſer Beobachtun

Der Künſtlerin, die in Lotte Pritzel (München) eine
gewandte und ſichere Begleiterin hatte, ward denn auch ſeitens
des Publikums der Thaliaſaal war ziemlich ausverkauft
ein voller, ſich in ehrlichem Beifall äußernder Erfolg zuteil.

Erich Sellheim.

Stadtthegter. Sonntag nachmittag 336 Uhr wird als
Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen das hiſtoriſche Luſtſpiel
„Die Anna-Liſe“ gegeben. Sonntag abends 735 Uhr Urauf-
führung der Oper „Der Schickſalstag“ von F. Halevy,

earbeitung von Wilhelm Kleefeld. ontag, Dienstag,Ree h r Sonnabend: Nichtöffentliche Vor
ſtellungen. Freitag 5 Tell“,

das Luſtſpiel „Liebe und Trompetenblaſen“ von Hans Sturm
und Hans Bachwitz unter der Spielleitung von Adolf Schiele
zur Aufführung. Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe
des Stadttheaters ſowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung im Thalia-Theater.

Freie Volksbühne Halle. (Thalia-Theater.) „Macht der
Finſternis“. Spieltage: E: Montag, der 13., F: Mittwoch,
der 15., G: Donnerstag, der 16., H: Montag, der 20., Mitt-
woch, der 22., K: Donnerstag, der 23., L Sonnabend, der 25.,
M: Montag, der 27. März 1922.

Halleſches Operettentheater. Martin Knopf's Operette
„Der Traum vom Glück“ gelangt nur noch heute und mor
gen zur Aufführung. Sonntag nachmittag 3 Uhr findet die
letzte Nachmittagsaufführung von „Hollandweibchen“ in
ungekürzter Abendbeſetzung bei kleinen Preiſen ſtatt. Auf viel
ſeitiges Verlangen ſieht die Direktion ſich veranlaßt, am Montag,
den 13. und Mittwoch, den 15. März die reizende Operette „Die
Förſterchriſtel' nochmals auf den Spielplan zu ſetzen.
Nur rechtzeitige Kartenbeſtellung ſichert dem Publikum den ge-
wünſchten Platz. Der Vorverkauf an der Theaterkaſſe iſt ab
2410 Uhr vormittags den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.

D. r Richard Wittſack
BibelDoſtojewsky.

Solche Abende gehören zu denen, die uns Erlebnis werden
und in uns fortdauern. Das iſt nicht zu viel geſagt ſelbſt für
einen, dem die in dieſem Falle unangenehme Pflicht ward,
zu den Füßen ſeines verehrten Lehrers als deſſen Rezenſent zu
ſitzen. Das werden vielmehr auch alle die anderen, Hunderte,
die den großen Hörſaal unſerer Univerſität bis auf den letzten
Platz gefüllt hatten viele mußten, weil kein Platz mehr war,
umkehren ebenfalls empfunden haben. Ein ſtarker Beweis
dafür war die abſolute Stille, die während und yach den Vor
trägen herrſchte, die vielleicht mehr als rauſchender Beifall die
tiefe Wirkung des Vortragenden auf ſeine Hörer z te.Was iſt uns modernen Menſchen, uns ufgeklärten“,
heute die Bibel? Eine Zitatenſammlung, beſtenfalls noch eine
Quelle für manchen geiſtvollen Gedanken, eine verblaßte Er
innerung aus der Konfirmandenſtunde. Hier aber wurde ſie
uns wieder lebendig nicht wieder, wurde uns neu lebendig,
in einem bisher kaum geahnten Maße, als wir die Worte aus
1. Korinther 18 von Glaube, Hoffnung, Liebe hörten.
Und die Geſchichte vom Abendmahl, Gethſemane, Pilatus und
Golgatha, he egriffen aus dem großen Chriſtusleben ſtand
als eine neue, bisher nie gekannte eit vor uns, in ihrer
dramatiſchen Knavpheit bei Lukas —28) arellicht und

Im Thalia Theater gelangt am Sonntag, abends 728 Uhr ſ ſchattendunkel. Faſt wie ein neues Evangelium. Den Beſchluß

Ende von Max Jungnickels

des erſten Teiles bildete aus Dantes Fegefeuer, Ge-
ſang 11, das Vaterunſer. Dann ſprach uns Wittſack das

„Wolkenſchulze“, der
Chriſtustragödie des Wolkenſchulzen in einem Thüringer
Dörfchen, mit einer ganz anderen Einſtellung der Empfindung
bis zur letzten Verhärtung im Spott auf den armen Schwärmer.

Das Ende und vielleicht die Krönung des Abends war die
Stelle aus Doſtojewskys Großinquiſitor. Gewiß
war dieſe mit ihrer ſchweren gedanklichen Belaſtung und in
ihrem fabelhaft ſtreng geſtrafften Aufbau vielleicht am leichteſten
für den Sprecher; immerhin erforderte ſie eine von innerer
Kraft ſchwellende Ausdrucksbewegung, wie ſie eben npr ganz
wenige Künſtler beſitzen. Wittſack gehört zu ihnen.

Ehrhard Evers.

Ein neuer Papyrus
Gelegentlich einer Katalogiſierung der Sammlung det

NewHorker Hiſtoriſchen Geſellſchaft kam u. a. auch ein treff
lich erhaltener Paphrus mediziniſchen Jnhalts zum Vorſchein.
Der bemerkenswerte Fund iſt der vierte ſeiner Art und wurde
Mediziniſcher Paphrus Edwin Smith getauft. Von anderen
drei befinden ſich zwei in Deutſchland (Berlin und Leipgzig), einer
vereits in Amerika. Der neue Papyrus iſt 3500 Jahre alt und
umfaßt 500 Zeilen, die größtenteils vorzüglich erhalten ſind. Ein
ägyptiſcher Arzt beſpricht darin 47 verſchiedene Fälle und iſt ſicht
lich bemüht, ein recht genaues Bild von Sitz und Art der Er
krankungen zu geben. Die Mehrzahl ſeiner Fälle ſtellen Er
krankungen und Verletzungen des Kopfes dar, eine Stirnhöhlen
entzündung ſcheint der Lokaliſation des Schmerzes nach zu ſchlie
ßen, hier erſtmals beſchrieben zu ſein. Eine große Rolle ſpielen
Stichverletzungen des Kopfes mit und ohne Eröffnung der
Schädelhöhle. Auch im erſteren Falle ſtellt der Schreiber die
Prognoſe nicht abſolut tödlich. Die Wundbehandlung der dama
ligen Zeit ſcheint gar nicht ſo übel geweſen zu ſein, wie aus der
gangen Anweiſung zur Technik des Kopfverbandes mit ſorgfäl

tiger Vereinigung der Wundränder hervorgeht.
Gefahren, die bei Verwahrloſung der Wunden durch Ver
ſchmutzen drohen, macht der Paphrus aufmerkſam. Weiterhin
bringt er noch eine Reihe von Mund und Naſenkrankheiten, ſo
wie Affektionen der Ausſcheidungsorgane. Zum Schluß finden
ſich noch, von anderer Hand beigefügt, allerlei Regepte aus jener
Zeit, Lebens und Veriüngungselexiere es iſt eben alles ſchon
dage weſen
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und Sittlichkeit nach dem „Stahlbad“ der Nanu
Der „Vorwärts“ möchte ſelbſtverſtändlich auch dieſe Zeiter

einungen für ſeine Zwecke mißbrauchen. Mit dem Worte
a hl ad deutet er hetzeriſch „an, was er nicht mehr offen
zzuſpre hen wagt. Folgendes Krieges, ſo ſoll man

n, ſind dieſe ſittliche Verwilderung und Verrohung. Es gehört
ich die ganze Abgebrühtheit des ſozialdemokratiſchen Zentral

uns dazu, ſo etwas, wenn auch nur andeutungsweiſe, zu be
Wien Auch in der Lindenſtraße weiß man, daß die Kultur

Eittlichkeit von heute mit dem vor bald vierthalb Jahren be

deten Kriege wenig zu tun hat. Die Revolution mit ihrer
rwilderung und die mehr als drei Jahre ſozialiſtiſcher
ippenw irt ſchaft ſind es, die ſo korrumpierend auf unſern eingewirkt haben. Selbſt Sozialiſtenführer wie Scheide

n haben ja ſeufzend zugegeben, daß für viele der November-

n die ganze Revolution nichts geweſen ſei als eine nackte
hnbewegung mit recht widerwärtigen Erſcheinungen. Für

rechdenkliche Sozialiſten muß das freilich eine furchtbare Ent
äuſchung ſein. Denn früher hat die ſozialdemokratiſche Preſſe
ren Leſern ja nicht genug davon vorſchwärmen können, welche
ſdealen Zuſtände, welche Kultur und Sittlichkeit wir haben wür-
den, wenn erſt das verrottete Bürgertum beſeitigt ſei und die

ſittlichen Sozialiſten an der Herrſchaft ſeien. Und jetzt muß
e Zentralorgan als das Ergebnis einer mehr als dreijährigen

RFachrevolutionszeit Zuſtände ſchildern, für die niemand mehr die
derantwortung übernehmen möchte.

Verbrecherjagd im Tiergarten
Berlin, 11. März.

Nach viertägigen Beobachtungen konnte geſtern wenigſtens
ein Ritglied einer internationalen Wohnungseinbrecherbande zur
gireke gebracht werden. Die Bande hatte in Hannover, Dort
nund und Jeirgg mehrere große Wohnungseinbrüche verübt, wo
ſei ſie unter anderem für 1 Million Markechtes Meiße-
ner Porzellan, deſſen rechtmäßiger ger noch unbekannt

und für weit über 1 Million Brillanten erbeueten. Der Anführer trug dieſe wertvollen Steine bei ſeiner
Verhaftung loſe in der Taſche. Weiter hatten die Diebe einen

erſaner Damenpelz für 100 000 Mark, einen größeren Poſten
erſerteppiche ſowie verſchiedenes Silberzeug geſtohlen. Geſtern
nten ſie nun endlich von zwei Beamten der Schutzpolizei in

Gewahrſam genommen werden. Auf dem Transport zur Wache
am Brandenburger Tor verſuchte zunächſt einer der Räuber, derPreil heißen will, zu ſiüahten, Da er auf mehrmaligen
un nicht ſtehen blieb, ſchoß einer der Beamten hinter ihm her

und verletzte ihn durch einen rechtsſeitigen Lungenſchuß ſchwer.
r wurde nach der Charitee überführt. Die allgemeine Auf-
regung benutzten die beiden anderen Täter zu einem Fluchtverſuch.
Vährend der eine niedergeſchlagen und gerade vorübergehenden
Leuten überliefert wurde, war der andere im Schutz der Dunkel-

it in den Tiergarten entkommen. Als man von ſeiner Ver
g zurückkehrte, war auch der Niedergeboxte verſchwunden.

kr hatte die Paſſanten beſtochen und Reißaus genommen.

Einbruch durch drei Stockwerke
Berlin, 9. März.

Ein ungewöhnlich verwegener Einbruch wurde in der ver
enen Nacht auf dem Grundſtück Taubenſtraße 24, an der Eckee Manerogteipla es, verübt. Das ganze Eckhaus iſt von Kon

fektionsgeſchäften bewohnt, nur im vierten Stock befindet ſich eine
Luxuspapiergroßhandlung. Als die Geſchäftsinhaber heute früh
in ihre Betriebe kamen, entdeckten ſie, daß drei Firmen erheblich
beſtohten worden waren. Einbrecher waren pom Dache aus

zmnächſt durch die Bodendecke in die Luxuspapiergroßhandlung von
Reufeld eingedrungen, hatten aber dort nichts angerührt. Jn
einem der Räume dieſer Firma hatten ſie dann wieder die
Ddede durch brochen und waren ſo in die Räume der
damenmäntelfabrik von Ephraimſon und Neumann gelangt. Ein
dritter Durchbruch hatte ſie endlich in den zweiten Stock

ührt, in dem zwei Firmen ihre Betriebe untergebracht haben,
ie Stoff und Bluſenhandlungen J. Cohn jun. und Georg F.
Reyer. Hier räumten ſie gründlich auf, ebenſo bei der Firma

hraimſon und Neumann im dritten Stock. Alles in allem
ten die Verbrecher an Stoffen und fertigen Waren für un

gefähr 1 Million Mark fort, ohne daß man von ihrer Tätig
keit etwas gemerkt hat.

Ein Munitionslager in die Luft geflogen. Boulogne,
10. März. Ein in der Nähe befindliches engliſches Munitions-
lager, das in das Eigentum einer engliſchen Firma übergegangen
var, iſt in die Luft geflogen. Bis jetzt ſind 7 Tote, darunter
ä Frauen, feſtgeſtellt und außerdem 20 Verletzte. Die Zahl der
Opfer iſt aber wahrſcheinlich noch größer.

Generalintendant Putlitz F. Aus Stuttgart wird uns
gemeldet: Der frühere Generalintendant des hieſigen Hoftheaters,
Dr. Gans Edler zu Putlitz, iſt geſtern abend in einem hieſigen
Krankenhaus nach einer Darmoperation geſtorben. Mit Joachim
Kans zu Putlitz verliert die deutſche Bühnenwelt eines ihrer
hervorragendſten Mitglieder. Seine Neigung und ſein Verſtänd

enfabrik.5

bel kir Ha

nis für die Bühne hat er von ſeinem Vater geerbt, dem verſtorbe-
nen Karlsruher Jntendanten. Seine ganze Kraft hat er der
Stuttgarter Hofbühne gewidmet, deren Generalintendant er iange
hre war. Jhm iſt auch die Erbauung der beiden Stuttgarter
ofbühnen zu verdanken. Nach der Revolution kam er nach

Serlin, wo er als Präſident des Deutſchen Bühnenvereins ſegens
reich wirkte.

t. Ehrung deutſcher Wiſſenſchaft im Ausland. Auf der letz
ten Generalverſammlung der Optical Societh, London, hat dieſe
ifr ehemaliges langjähriges Mitglied Prof. Dr. Moritz von
Rohr, wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter der Firma Karl Zeiß,
Jena, zum Ehrenmitglied (Honorary Fellow) ernannt.

Letzte Sportnachrichten
T Stockball. Von den morgigen Stockballſpielen intereſſiert

e die Begegnung des Deſſauer Sportvereins (1.) gegen
ſon (1) 2 Uhr auf der Peißnitz. Anſchließend die beidenWer r Mannſchaften. Auf der Ziegelwieſe ſpielen um 3 Uhr

pre gen Hodeyllub 20 gegen MaratonLeipzig. Auswärts weilt
J er Halleſche Hockehklub mit ſeiner 1. und 2. Herrenmannſchaft

m Weißenfels gegen Turn und Raſenſport 01. Der Damen-
n un fecballklub 21 fährt nach Leipzig und 98 (2. Herren) nach

ziſchletel.

dhaus.
e

a

Nerſeburg gegen Merſeburg 99.

aus Mitteldeutſchland
Ein Meßhaus für die deutſche

elektrotechniſche Induſtrie
Aus Leipzig wird uns geſchrieben:
Jn 4 Alten Handelsbörſe wurde am 9. März der Meſſe

Verein elektrotechniſchen Jnduſtrie gegründet. Der Verein
hat den Zweck, den Bau eines eigenen Meßhauſes auf dem Tech

niſchen Ausſtellungsgelände zu ſchaffen, um ſomit für die ge
ſamte deutſche elektrotechniſche Jnduſtrie in groß
zügiger Weiſe eine geſchloſſene Ausſtellung zu ermöglichen. Jn
dem geplanten Meßhaus der Elektrotechnik, deſſen Gründung auf
den Zentralverband der Deutſchen Elektrotechniſchen Induſtrie
E. V. zurückgeht, und das bis zur Frühjahrsmeſſe 19238 fertig-
geſtellt werden ſoll, werden außerdem die photographiſche, die
optiſche und die KinoJnduſtrie, ſowie die Feinmechanik eine
eigene Ausſtellung durchführen. Das Haus, das ungefähr 10 000
Quadratmeter Ausſtellungsfläche umfaßt, wird nach den Plänen
des bekannten Münchner Architekten Prof. Dr.Jng. Gräſſel von
einer Leipziger Firma gebaut werden

Alſo doch eine Hochſchule für Eiſenach
Eiſenach, 11. März.

Am April wird die Thüringiſche Hochſchule für Wirt
ſchaft, Verwaltung und Technik in Eiſenach eröffnet. Sie hat
die Billigung der thüringiſchen Landesregierung gefunden und
will die Berufe, die bisher einer geordneten äkademiſchen Bildung
entbehrten, höchſchulmäßig verſorgen. Für die drei vorge
ſehenen Lehrfächer Wirtſchaftswiſſenſchaft, Verwaltungswiſſen
ſchaft und Technik ſind namhafte Lehrkräfte gewonnen worden.

Erinnerung an 1815 und 1814
Wie groß die Aufopferung derer in dem Freiheitskriege war,

die daheim bleiben mußten, die Krieger ſättigten und ihnen
Pflege angedeihen ließen,
werden.

Ein kleines Städtchen des damaligen Herzogtums
Sachſen von 400 bewohnbaren Gebäuden hatte vom April
1818 bis Mitte Oktober 1814 in Ouartier: 86 Generale,
633 Stabsoffiziere, 76 399 Unteroffiziere und Gemeine und
27 564 Pferde. Nach den damaligen Preiſen für die Verpflegung
eines Generals 4 Tlr., eines Stabsoffiziers 2 Tlr., eines Ober
offiziers 1 Tlr. und eines Unteroffiziers oder Gemeinen
7 Sgr. 6 Pfg. berechnet, betrug die Verpflegung insgeſamt
23 536 Thlr. 22 Sgr. 6 Pfg. Hierzu kamen die Fouragekoſten mit
7 Sgr. pro Ration 6481 Thlr. 18 Sgr., für Branntwein und
Brot ins Biwak und für Lazarett- Unterhaltung 6171 Tlr.
15 Sgr. 10 Pfg., endlich für eingebüßte Pferde und Geſchirre
2049 Tr. 20 Sgr., ergibt eine Geſamtſumme von 88 189 Tlr.
16 Sgr. 10 Pfg., nicht zu gedenken der Fourage, des Lager
ſtrohes und Holzes, was den Biwaks von mehr als 10 000 Mann
und Pferden zugeführt wurde.

Die Summe von rund 88 000 Talern erſcheint, den Geldver
hältniſſen der heutigen Zeit angemeſſen, zwar klein. Man kann
es aber verſtehen, daß ſie für eine kleine Stadt im Jahre 1813/14
eine große Ausgabe war war doch ein Taler ein Geldſtück,
das man früher allgemein erſt dreimal in der Hand umzudrehen
pflegte, ehe es verausgabt wurde.

b. Naumburg, 11. März. Verein zur Beförderung
der Waldkonverſation“.) Der Merſeburger und der
Erfurter Regierungsbezirk gehörten in früherer Zeit zu den am
wenigſten mit Wald beſtandenen Bezirken des preußiſchen
Staates. Beſonders auffallend war dieſe Waldarmut in dem
Naumburger, Weißenfelſer und Merſeburger Kreiſe ſowie dem
Saalkreiſe. Durch übermäßige Holzſchläge, Holzdiebſtähle und
zum Teil gänzliche Ausrottungen wurden die daſelbſt befind
lichen Waldungen und einzelne Gehölze noch bedeutend vermin
dert. Zur Pflege des Waldes wurde deshalb hier im Jahre
1838, wie wir dem „Eckartsb. Kreisbl.“, Jahrgang 1838, ent
nehmen, unter dem Vorſitz des Oberlandesgerichtsrats Dr. Pin
der ein „Verein zur Beförderung der Waldkonverſation“ ins
Leben gerufen. Die Arbeit dieſes Vereins muß von großem
Erfolge begleitet geweſen ſein, denn es iſt bekannt, daß ſeit den
letzten 50—-75 Jahren ſich die Regierungen die Pflege des Waldes
haben ſehr angelegen ſein laſſen. Beſonders die Umgegend
erd Naumburg iſt wohl eine der ſchönſten Deutſchlands mit ge
worden.

Sangerhauſen, 11. März. (Begnadigte Put-ſch iſt e n.) Der frühere bekannte kommuniſtiſche Parteiſekretär
Kurt Franke war im vorigen Jahre wegen Beihilfe zum
Hochverrat zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt. Dieſe Zuchthaus-
ſtrafe wurde in 5 Jahre Gefängnis umgewandelt. Durch Ver-
wendung der Redakticn des „Vorwärts“ iſt auch dieſe Strafe
jetzt wieder bedeutend gemildert worden und zwar auf 2 Jahre
Gefängnis, auch die 8 Jahre Ehrverluſt ſind weggefallen. Auch
dem Klempner Paul Leunig aus Berlin, der ſich an dem
Poſtraube in Sangerhauſen beteiligt hatte und zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, iſt die Strafe im Gnadenwege er-
laſſen worden.

Magdeburg, 10. März. (Das bunte Rathaus.)
Die Verſuche Bruno Tauts, des Magdeburger Stadtbaurats,
das Straßenbild farbig zu geſtalten, dürfte einen neuen Jmpuls
dadurch erfahren, daß nunmehr der ganze Komplex des alten
Rathauſes bemalt werden ſoll. Der zierliche Barockpalaſt, der
eine Front dem Alten Markt zuwendet und über den maleriſch
die hohen Türme von St. Johannis zeigen, wird in den alten
Stadtfarben rot und ſilber (weiß) gehalten. (Die neuen Stadt
farben ſind rotgrün.) Die Bemalung ſieht einen roten Sockel
vor. Jm Obergeſchoß dominiert weiß, unterbrochen von roten
Pilaſtern. Die das Rathaus umgebenden Häuſer dürften bald
in der Farbe nachfolgen. Die Gelder für das „bunte Rathaus“
ſtifteten Magdeburger Büörger. Der Entwurf ſtammt vom
Provingzialkonſervator und Landesbaurat Ohle.

Stendal, 11. März. (Eine 4. Zuchtviehverſteige-
rung) hielt in der Viehhalle in Stendal der Schweinezüchterver-
band der Provinz Sachſen ab. Die Kaufluſt war gut, der Beſuch
mittelmäßig. Den höchſten Preis erreichte ein Eber mit 22 000
Mark. Jn den einzelnen Abteilungen bewegten ſich die Preiſe
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mag auch aus Folgendem erſehen

wie folgt Deutſches Edelſchwein: Eber, über 8 Mnate alt, 1000
bis 8800 Mark, 5 bis 8 Monate alt, 1500 bis 3500 Mark. Sauen,
über 8 Monate 3500 bis 9600 Mark, Sauen, 5 bis 8 Monate,
1500 bis 6600 Mark. Veredelte Landſchweine: Eber, über
8 Monate alt, 1500 bis 22 000 Mark, Eber, 5 bis 8 Monate alt,
1000 bis 6500 Mark, Sauen, über 8 Monate alt, 6000 bis 15 000
Mark. Jm ganzen kamen etwa 80 Tiere zum Verkauf.

Tangermünde, 11. März. Keine Entfernung der
Schupo.) Die r re des Falles Garz erhobene Forderun
auf Entfernung der Schutzpolizei aus unſerer Stad
beſchäftigte eine Konferenz bei dem Regierungspräſidenten in
Magdeburg, in der der Landrat Dr. Herkt, Erſter Bürger
meiſter Dr. Knarx und Stadtrat Roſenbruqh die augenblick-
liche Lage in Tangermünde ſchilderten. Ueber die Frage der Ab-
berufung der Schutzpolizei behält ſich der Regierungspräſident die
Entſcheidung vor. Der Forderung auf Entfernung der Schupo
könne nur ſtattgegeben werden, wenn auf andere Art und Weiſe
enügende Maßnahmen getroffen würden, die die Sicherheit der
tadt gewährleiſten. Jn Frage käme eine Verſtärkung der hie-

en kommunalen Polizei oder die Einquartierung einer Land
ägerabteilung.

Bebra, 11. März. (Nach dem Auslande ver
ſchleppt.) Jn Melſungen iſt ſeit einigen Tagen die 16jährige
Gaſtwirtstochter Ritter ſpurlos verſchwunden. Es muß ange-
nommen werden, daß das Mädchen durch eine gewiſſe Frau Edith
Neuland, geb. Bertholdt, die ſich in dem Ritterſchen Gaſthauſe
einlogiert hatte, nach dem Ausland verſchleppt worden iſt.

Gera (R.), 11. März. (Den eigenen Bruder be-
trogen.) Wegen Unterſchlagung von etwa 20 000 Mark wurde
ein hier wohnender Handwerker feſtgenommen und dem Gericht
zugeführt; er hatte aus dem Geſchäft ſeines Bruders wo er
beſchäftigt war, heimlich Waren verkauft, Rechnungen quittiert
und die vereinnahmten Gelder ſowie den Erlös aus den Waren
verjubelt.

„b. Leipzig, 11. März. (Weibliche i ſchon
vor ca. 100 Jahren.) Daß ſich auch ſchon früher Ver-
treterinnen des ſchönen Geſchlechts dem Handwerksſtande
widmeten, geht aus einer Mitteilung hervor, die wir in einer
alten thüringiſchen Chronik aus dem Jahre 1888 leſen und in
der es heißt: „Jn den Werkſtätten des Eiſenbahnhofes Leipzig
arbeitet jetzt ein Schloſſergeſelle, der ſehr gründliche Kenntniſſe
in ſeinem Handwerke ſowohl als auch im Moſchinenbau beſitzt,
viel Bier trinkt, Tabak dampft, und ein Mädchen iſt.“

Hof, 10. März. (Jm Eifer des Gefechts
Am Sonntag wollte im „Linderhof“ die Fiducia das echte Früh-
lingsſtück „Der Föhn“ zur Aufführung bringen, aber ein eigen
artiges Mißgeſchick verhinderte dies. Ein Hauptdarſteller ſollte
in der Hauptprobe den programmgemäßen Meſſerſtich erhalten,
bekam aber dadurch, daß der Gegenſpieler das Meſſer, ohne daß
er es merkte, aus der Scheide zog, einen tatſächlichen Stich
über dem Herzen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Eine Kleinigkeit mehr und aus dem Spiel wäre grauſiger
Ernſt geworden.

7

Kleine Provinznachrichten
Nordhauſen. Der nächtliche Sturm hat auch hier beträcht

lichen Schaden an Bäumen und Dächern angerichtet. Schöne-
beck (Elbe). Vom Schiffsbord abgeglitten und ertrunken iſt im
Speditionshafen der Steuermann Kirſten vor den Augen ſeiner
Tochter. Plauen i. V. An den Folgen eines Schlaganfalls
verſchied im Alter von 62 Jahren ein weit über die Grenzen des

„Vogtlandes hinaus bekannter Großinduſtrieller, der Fabrikant
Karl Otto Tröger. Er war Mitinhaber der Firma Oskar
Zſchweigert und Ehrenmitglied vieler Vereine ſowie verſchiedener
auswärtiger Logen. Köthen. Die Obſtpächter Anhalts
halten am 19. März hier ihre Hauptverſammlung ab. Man
ſtrebt den Zuſammenſchluß zu einem Landesverbande an.

Oebisfelde. Bürgermeiſter Dr. jur. Willert aus Schwarza
(Thür.) wurde zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt

Egeln. Beim Durchkriechen des Drahtzaunes einer Vieh
koppel entlud ſich das Jagdgewehr des Hamburger Großkauf-
manns Barckhauſen und die Kugel drang V. tödlich in den Kopf.
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egr.

Vertreter: Gustav Osteroth
Halle a. S., Rudolf-Haymstr. 12. Fernruf 49656.

Haupbtſchriftleiter Heimut Böttcher.
Berantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten
Ernſt Mefſerſchmidt; den volkz wirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Sport Hans Heiling für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaltung, ſowie den übrigen unvelltiſchen Teil: Er ich
Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerken, ſämtlich in Halle a. S
Dito Thiele, Buch n. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. St



Aufruf der Halleſchen Gaſtwirte.
Die Beſucher unſerer Lokale

icht durch die lügenhaften, aufhetzeriſchen Ausführungen auf dem Säulenganſchlag der Arbeitsgemeinſchaft der gaſt wirtſchaftlichen AngeſtelltenBerbände beirren zu laſſen. Wir he, rennt u h da re e nur eine vernünftige Entlohnung der Kellner iſt. Wir wollen ein ttordiy em, wie 8 auch für alle underen Wirtſchafts- und Induſtrie ne lucht vitten
notwendig erkannt iſt. Der Gaſt ſoll wiſſen, woran er iſt und was er für ſeine Bedienung e leiſten hat. Desbalb iſt der Bedienungszuſchlag jedesmal auf allen Preisverzeichniſſen, Speiſſe- alsGeiräntekarten aus zuwerfen. Der bisherige Zuſtand (mit einkalkulierten Prozenten) ſchuf immer wieder Unſicherheit, förderte das den Kellnern ſo entwürdigende, verpönte Trinkgeldgeben m

belaſtete den Gaſt doppelt. nKlare, geregelte Verhältniſſe ſollen herrſchen zwiſchen Gaſt, Wirt und Kellnern! eleyf Bei den de T ſt Wiß
s iſt eine ſchamloſe Verhetzung, das Publikum glauben zu machen, daß die Gaſtwirte Rieſenſummen bei den heutigen Teuerungen verdienen. entlich aber wird vedaß die geunet eae weit ber pas Exiſtengnnninuem, an 3600 bis 4000 Mark im Monat verdienen. Warum ſchließt ein Betrieb nach dem anderen ſeine Pforten Weil die wiegen

vaſten an Steuern, Unkoſten, Licht, Heizung uſw. alles verſchlingeu, was noch Verdienſt zu nennen iſt. enUnwahr iſt, daß der Aufſchlag den Gaſt überteuert. Preisſteigerungen müſſen bei den allgemeinen Steigungen der Lebensmittel und anderen Preiſen auch leider, aber naturgemäß i

den Gaſtwirtſchaften eintreten. nUnwahr iſt ferner daß wir die Kellner zu Trinkgeldbettlern ſtempeln und ihnen die 10 Prozent nicht reſtlos auszahlen wollen. Wahr iſt aber, daß durch dieſes Syftem endlich dem
Trinkgeldgeben mit einem Schläge ein Ziel geſetzt iſt.

Denn welcher Gaſt hätte es je erlebt, daß ihm vielleicht mit nur wenigen löblichen
Ausnahmen ein dem Kellner angebotenes Trinkgeld zurückgewieſen worden wäre?7

arum treten wir endlich auch hier in Halle für das 10prozentige Aufſchlagſyſtem ein, das bereits in allen größeren Städten Deutſchlands eingeführt und auch vom Reichsarbeits-S winiſterivn anerkannt i

Der Ortsverband Halleſcher Wirtevereine.
S
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Magdeburger Straße Mürmau besnchen! Tüglich Konzert. Riesigen Sonntag, den 12. März, Karten Mk. 5.80 bis 17. bei Hothan. Die grobe Varieté-Neuheit Der Tral J
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Hallo uns Amgebung
Halle, 11. März.

Konfirmation
Die Zeit der Einſegnungen beginnt, da es in der Großſtadt

enmöglich iſt, ſich damit auf den kirchlich gewohnten und beſonders

reihebollen Palmſonntag zu beſchränken. Auf blumen-
peſtreuten Wegen, liebliche Sträußchen an der Bruſt, meift an der
Seite von Vater und Mutter, ſo wandern die jungen Seelen an
ſie Altäre, um ihr Glaübensbekenntnis abzulegen und den Segen
des Herrn zu empfangen. Die Konfirmation gehört zu den be-
zeutungsvollſten Greigniſſen im Leben der Jugend; ſie bildet in
den meiſten Fällen den Abſchluß der Schulzeit, den Abſchluß des
ſirchlichen Unterrichts, den Abſchluß der Kindheit. Wie oft führt
ſe auch inſofern einen Wendepunkt herbei, als das Kind das
Elternhaus verlaſſen und anfangen muß, ſich auf eigene Füße zu
ſelen und ſein eigenes Brot zu verdienen.

Kein Wunder, daß nicht nur die Herzen der Kinder, ſondern
zuch die der Eltern aufs tiefſte bewegt werden. Es mag manches
Gebet zum Thron der Gnade emporſteigen, und manches ernſter
ind tiefer angelegte Kindesherz von bangen Fragen bewegt wer-
den: Werde ich auch wirklich am Glauben, wie ihn die Kirche auf
Grund der heiligen Schrift lehrt, feſthalten können Gerade in
unſerer Zeit, wo eine materialiſtiſche Weltanſchauung die Geiſter
heherrſcht, eine ſchwerwiegende Frage! Und noch ernſter das Be
denken: Werde ich wirklich meinem Heiland in allem nachfolgen
tönnen, namentlich im Lieben und im Leiden?

Angeſichts ſolcher Gedanken darf der Chriſt, auch der junge
Chrift, auf die Gnade ſeines Gottes vertrauen, die ihm nachgeht
und ihn ſtärkt. Jm Blick auf die der Jugend drohenden Gefahren
hat die Kirche die heilige Pflicht, ſich der Konfirmierten mit be
ſonderer Treue anzunehmen, ſie zu ſammeln, zu bewahren, zu
fördern. Endlich aber wird ſich jedes Vater und Mutterherz von
ſelbſt ſagen, daß die Erziehungsarbeit an ihrem Kinde mit der
Einſegnung nicht aufhört. Die Eltern werden die werdende Per
ſönlichkeit ihres Kindes achten, ihm mehr Freiheit und Selbſtver-
antwortung gewähren, aber ihre Liebe, ihre Fürſorge, ihre Für-
zitte hört nicht auf. Jn Summa: Sei getreu bis an den Tod, ſo
will ich dir die Krone des Lebens geben.

Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt.

Es iſt erreicht
In einer Woche 5 nichtöffentliche Vorſtellungen im Stadttheater.

Wie wir bereits dieſer Tage mitteilten, hat kürzlich der Vor
ſand der Freien Volksbühne dem Magiſtrat das Angebot unter
treilet, ihr vom neuen, am 1. September 1922 beginnenden Spiel
ſehr ab alle Wochentagsvorſtellungen außer Sonnabends im
Sladttheater zu überlaſſen. Der Magiſtrat iſt dann auch tatſächlich
euf dieſen Vorſchlag im weſentlichen eingegangen und hat der
Polksbühne wöchentlich vier Abende im Stadttheater zugeſprochen.

Daß die Sache über kurz oder lang einmal ſo kommen würde,
war vorauszuſehen. Als vor Wochen allenthalben in Halle der
ſuf nach der großen Theatergemeinde erſcholl, da iſt von uns aus
führlich das Für und Wider dieſes Projektes erörtert worden,
deſen Verwirklichung nichts mehr und nichts weniger als das
Fnde des Stadttheaters als eines öffentlichen Jnſtitutes
bedeutet. Wir möchten daher heute nicht weiter bei dieſer Ange-
legenheit verweilen, ſondern nur unſerer Verwunderung darüber
Ausdruck geben, daß dieſe Neuregelung allem Anſchein nach ſofort,
jedenfalls aber vor dem 1. September d. J. erfolgt. Wie nämlich
das Stadttheaterbüro ſoeben mitteilt, finden in der nächſten
Voche fünf nichtöffentliche Vorſtellungen ſtatt,
und zwar am Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und
Sonnabend. Für den öffentlichen Beſuch bleibt füglich nur der
morgige Sonntag, der die Uraufführung der Oper „Der Schick-
ſalstag“* bringt, und der Freitag („Wilhelm Tell“). Wer heute
alſo nicht Mitglied der Freien Volksbühne iſt, der ift vom Theater
beſuch ausgeſchloſſen! Eigenartig die Herren, die heute die
führende Rolle ſpielen in der Volksbühnenbewegung, wetterten
einſt am lauteſten wider die allgemeine Wehrpflicht, führen dafür
aber jetzt im Zeitalter der freieſten Demokratie ohne Bedenken die
allgemeine „Volksbühnenpflicht“ ein! Es iſt wahrlich
zum

will die Poſt die Tarife verbilligen?
Der Vereinfachungsausſchuß des Reichspoſtminiſteriums, der

aus Beamten aller Kategorien beſteht, hat jetzt ſeine Arbeiten
aufgenommen, die dahin gehen, den Betrieb zu vereinfachen, zu

verbillgen und eine Erhöhung der Tarife in Zukunft zu ver-
meiden. Unter Umſtänden will man ſogar an einen Abbau der
Tarife denken. Uns fehlt der Glaube.

Profeſſor Baumert 70 Jahre alt
g Am 13. März wird der außerordentliche Profeſſor der
Nahrungsmittelchemie und gerichtlichen Chemie an der Uni-
verſtät Halle, Dr. phil. Georg Baumert, ſiebzig Jahre
alt; er wurde *852 zu Hirſchberg in Schleſien geboren. Nach
m er 1873/74 in ſeiner Vaterſtadt im 2. Poſenſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 19 ſeiner Militärpflicht als Einjährig-Freiwilliger
Znugt hatte, ſtudierte er von Oſtern 1874 bis Oſtern 1877 in
Halle Chemie und erwarb hier am 8. Juni 1878 mit der Diſſer-
tation „Einige Derivate des Diacetonalkamins und Aceto-
phenons die philoſophiſche Doktorwürde. Bis 1882 bekleidete
der Jubilar dann eine Reihe von Aſſiſtentenſtellen am tech
riſchen Laboratorium des Polhtechnikums zu Karlsruhe in
vaden, an der Agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation in Halle,
und ebenda am Chemiſchen Univerſitäts-Laboratorium. Am

April 1881 erfolgte ſeine Niederlaſſung als Privatdozent an
der Univerſität Halle auf Grund der r „Das Lupinin. Ein
Leitrag zur Kenntnis der Lupinenalkaloide“ (Antrittsvorleſung
über Lavoiſier und ſeine Bedeutung für die moderne Chemie).
Daneben wurde er 1891 Vorſteher des Verſuchslaboratoriums
des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts, 1904 auch Leiter des Uni-
etſitätsLaboratoriums für Nahrungsmittelchemie, Oktober 1910

J. Beilage zur Halleſchen Seitung
Abteilungsvorſteher des Chemiſchen Jnſtituts. Nachdem er am
6. Juni 1896 den Profeſſortitel erhalten hatte, wurde er am
17. November 1910 außerordentlicher Profeſſor an der Uni-
verſität Halle und trat Oſtern 1920 infolge des Altersgeſetzes in
den Ruheſtand. Der Jubilar war Mitglied der Kommiſſion für
die Hauptprüfung von Nahrungsmittel-Chemikern.

Der Jubilar veröffentlichte außer einem zweibändigen
„Lehrbuch der gerichtlichen Chemie“ Schriften und zahlreiche
ſie aus ſeinen Arbeitsgebieten in fach wiſſenſchaftlichen Zeit-

riften.

Das „Opfer“ der Muſiker
Der Deutſche Muſikerverband, Ortsgruppe Halle,

die edle Gewerkſchaft der Muſiker, die in der U. S. P. D. organi-
ſiert iſt, erläßt in ihrem Organ, die „Volkszeitung“, einen Aufruf,
der ſonderbarerweiſe an die „Halliſche Bürger ſchaft“ gerichtet
iſt. Jn dieſem Erguß, auf ven ſich ein Eingehen erübrigt, ſteht
aber ein Satz, der mit der ganzen Schärfe die Machenſchaften
jener Herren aufdeckt. Man lieſt da: daß der Opfertag
weniger Opfer von den Bürgern“, als von den Muſikern
ſelbſt fordert.“

Abgeſehen davon, daß die edle Einſtellung dieſer Muſiker-Ge-
noſſen zum Halliſchen Bürgertum ſich dadurch kennzeichnet, daß
die „Bürger“ bezeichnenderweiſe in hochachtungsvolle Gänſefüß-
chen geſetzt werden, bringen die Worte eine Unwahrheit. Wie
ſieht das Opfer in Wirklichkeit aus, das die Muſiker- Genoſſen
ihrem Opfertag bringen? Sie laſſen ſich das Konzert
nicht nurin bar bezahlen, ſondern ſie haben für
ihre Angehörigen Freikarten guter Plätze er-
halten. Alſo in Wahrheit eine doppelte Bezahlung!
Dieſe Maßnahme wird wohl auch notwendig geweſen ſein, um das
Haus zu füllen, denn die „Bürgerſchaft“, zu der man durch das
„Volksblatt“ ſpricht, dürfte für Sonntagsvormittagsmuſiken nur
wenig Jntereſſe haben.
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Vorläufig kein Angeſtelltenſtreik
Das von den Angeſtellten den Arbeitgebern überreichte

Ultimatum, das heute, Sonnabend, mittag 12 Uhr ablief,
iſt nicht beantwortet worden. Dagegen ſind für den Spätnach-
mittag des heutigen Tages Verhandlungen vor dem
Schiedsgericht angeſetzt worden. Die Angeſtellten-Gewerk-
ſchaften geben in einem Flugblatt dies ihren Mitgliedern
bekannt und fordern ſie gleichzeitig auf, am Montag in die
Betriebe zu gehen und dort den Entſcheid abzuwarten.
Alſo erfüllt ſich damit die im Ultimatum aufgeſtellte Behauptung
nicht, daß ſofort die Streikparole ausgegeben würde, falls
keine Antwort von Arbeitgeberſeite erfolgt. Man hegt die
Hoffnung, einen Streik vermeiden zu können.

Deutſchnationaler Volksverein
der Deutſchnationalen Volkspartei

Vortragskalender.
12. März, Sonntag: Vormittag 11,30 Uhr Vortrag des be

kannten Heerführer General d. Art. von Gallwitz im
Neumarktſchützenhaus über „Unſer Regierungsſyſtem
Jüngſte Vorgänge“. Karten ſind noch an der Tageskaſſe zu
haben.

13. März, Montag: abends 7,30 Uhr Nähabend der
Frauen im Landesverband, Leipziger Straße 17 II.

13. März, Montag: Mitgliederverſammlung des Deutſch
nationalen Lehrerbundes abends 8 Uhr im Lande s-
verband, Leipziger Straße 17 II. Paſtor Schulz ſpricht über
„Das deutſche Schulweſen in Santos, Braſilien“.

17. März, Freitag: Zuſammenkunft der Gruppe Nord Oſt
abends 8 Uhr im Hotel Kaiſerhof, Reilſtraße. Baron
von Schultze-Galéra jun. ſpricht über: „Preußens
deutſche Sendung“.

19. März, Sonntag: 11,830 Uhr vormittags Vortrag von
Jürgen von Ramin in den C. T.-Lichtſpielen, Große
Ülrichſtraße. Veranſtalter: „Stahlhelm“.

19. März, Sonntag, und 20. März, Montag: Die Filmvor-
führung „Fridericus Rex“ iſt auf Sonntag, den 2. und
Montag, den 3. April verlegt worden. Vorbeſtellungen behalten
für dieſe Tage Gültigkeit.

20. März, Montag: 7 Uhr abends Familiengabend der Be
amtengruppe im „Hofjäger“, Lindenſtraße. Es iſt ge
lungen, für einen andern Abend unſeren Abgeordneten Hemeter
zu gewinnen, der über „Die Teuerung und ihre Urſachen“
ſprechen wird. Tag wird noch bekannt gegeben.

21. März, Dienstag: 8 Uhr abends Zuſammenkunft der
Gruppe Süd-Oſt im Schulthcißreſtaurant, Merſeburger
Straße. Prof. Steinbrück ſpricht über „Kommunalpolitik
und Stadtverordnetenwahlen“.

24. März, Freitag: abends 8 Uhr im Hotel Kaiſerhof Zu
ſammenkunft der Gruppe Nord Oſt. Baron von Schul tz e
Galérajun. ſpricht über „Fürſt Bismarck und wir“.

26. März, Sonntag: 11,30 Uhr vormittags ſpricht in der
Loge zu den drei Degen, Paradeplatz, Prof. Martin
Spahn über „Der neue deutſche Volksſtaat auf ſtändiſcher
Grundlage“. Veranſtalter: „Stal lhelm“.

27. März, Montag: Nähabend der Frauen im Lan de S
verband, Leipziger Straße 17, abends 86 Uhr.

28. März, Dienstag: 8 Uhr abends Zuſammenkunft der
Gruppe Süd Oſt im Schultheißreſtaurant. Merſeburger
Straße 10. Vortrag von Baron Schultze-Galéra über:
„Bismarck und wir“.

2. April, Sonntag: vormittags 11 Uhr Bismarckfeier
des Deutſchen Herold im Thaliaſaagl. Es ſpricht Reichstags

Gemeinſame Geſänge unter Mitwirkungabgeordneter Wulle. tProgramme in der Geſchäftsſtelle, Altedes Seifert-Orcheſters.
Promenade 10.

4. Avril, Dienstag: 3 Uhr abends größere Veranſtaltung der
Gruppe Mitte- Weſt im Franziskaner, Große Märker-
ſiraße (oberer Saal). Vortrag „Bismarck und wir“ (Baron
von Schultze-Galéra).6. April, Donnerstag Volksliederabend der Gruppe Süd
We ſt abends 8 Uhr im „Schweizerhaus“, Wörmlitzer Straße.
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Das Zeugnis zur Ehe
Die Frage der Forderung von Geſundheitszeugniſſen

vor der Eheſchließung
wird in einer ausführlichen Denkſchrift an den preußiſchen Land
tag behandelt. Angeſichts der ſtarken Verbreitung der Ge
ſchlechtskrankheiten, der Tuberkuloſe, angeſichts des ſchlechtenGeſundheitszuſtandes vieler Deutſche inſolge der Kriegsent

behrungen, infolge der durch den Krieg entſtandenen Minderung
unſerer Volkskraft durch den Fortfall von 2 Millionen kräftiger
Männer und der dadurch entſtandenen Gefährdung unſeres
Nachwuchſes iſt dieſe Frage von größter Bedeutung, ſo daß auch
eine Teilnahme der Parlamente an ihrer Löſung zu begrüßen
ſei. Selbſtverſtändlich iſt dieſe Löſung durch Reichsgeſetz allein
zu erreichen. Möglich iſt dies durch Prüfung des Geſundheits-
en aller Ehebewerber durch ärztliche Eheberater und Ein
ührung beſonderer Geſundheitszeugniſſe, die dem Standesamt

vorzulegen ſind. Der Staat müßte das Recht eines Eheverbots
erhalten, wenn die Maßnahmen einen Zweck haben ſoll, denn
der Austauſch der Zeugniſſe unter den Verlobten und ihre frei
willige Entſchliefzung zur Aufhebung der Heiratsabſicht genügen
nicht. Daneben könnten Eheverbote auch für Geiſteskranke,
Epileptiker, Trinker und degenerierte Perſonen ausgeſprochen
werden. Vorläufig wird es zu dieſen Maß-nahmen nicht kommen, denn die enoch zu groß. Durch Eheverbote ſind Geſchlechtskrankheiten
und das Erzeugen kranker Kinder allein nicht zu bekämpfen.
Auch die perſönliche Freiheit erleidet bei Zwangsunterſuchungen
einen ſtarken Eingriff. Zum Eheverbot wird man wohl nie
ſchreiten, aber man kann die Vorſchrift erlaſſen, daß auf
Verlangen eines Verlobten der andere Teil ein Geſundheits
zeugnis einreichen muß. Es bleibt dann dem anderen Teile
überlaſſen, ob er die Konſequenzen bei ungünſtigem Zeugnis
ziehen will. Das Verantwortlichkeitsgefühl wird dadurch weſent
lich geſtärkt. Das Volkswohlfahrtsminiſterium ſteht auf dem
Standpunkte, daß die Frage trotz mancher Bedenken einer
ernſten Prüfung wert iſt.

Große Siedlungsluſt in Halle. Die Siedlungsgenoſſen
ſchaften ſollten bis geſtern, Freitag, ihren Antrag auf Zuſchüſſe
zum Bau von Siedlungen einreichen. Obgleich nicht alle Ge
noſſenſchaften den Termin eingehalten haben, iſt ſchon jetzt eine
ſtarke Mehrforderung ſeſtzuſtellen, ein Beweis, daß
die Siedlungsluſt in Halle ſehr groß iſt.

Spätere Poſtbeſtellungen im Sommer. Der Beginn der
dritten Ortsbriefbeſtellung in Halle (Saale), der während der
Wintermonate auf 4 Uhr nachmittags feſtgeſetzt war, wird vom
15. März ab für die Sommermonate beim Poſtamt 2 auf 5 Uhr
nachmittags, beim Poſtamt 1 auf 538 Uhr nachmittags verlegt.

Lebensmüde. Geſtern vormittag warf ſich in der Geiſt-
ſtraße eine männliche, geiſteskranke Perſon vor ein Laſtgeſſhirr,
um ſich überfahren zu un Sie wurde in einer Heilanſtalt
untergebracht. Halloh, bitte die Baupolizei! Heute früh gegen
5 Uhr ſtürzte ein Teil des Hausgrundſtücks Saalberg 24 infolge
Baufälligkeit ein. Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Halleſchen Gaſtwirte erlaſſen zu dem Streik mit den
S re Angeſtellten einen Aufruf, in welchem ſie die

zahrheit über den ſo bekämpften Bedienungszuſchlag mitteilen.
Das Nähere iſt aus dem heutigen Jnſerat erſichtlich.

Ueber die Höchſtpreiſe für Braunkohlenbriketts erläßt die
hieſige Ortskohlenſtelle in unſerer heutigen Abendausgabe eine
Bekanntmachung, auf die wir auch an dieſer Stelle hinweiſen
wollen.

Eine Novelle zum Penſionsergänzungsgeſetz, die dem
Reichstage zuging. beſeitigt die verſchiedene Behandlung der
Ruheſtandsbegmten im Reiche und den Ländern und ſtellt ſie den
aktiven Beamten bezüglich aller Zuſchläge gleich und ſchafft ein
heitliche Beſtimmungen über Kinderzuſchläge, ſie gelten auch für
Kinder aus Ehen, die nach der Penſionierung geſchloſſen ſind.

Elternverſammlung. Wir weiſen noch einmal auf die
Elternverſammlung hin, die am Sonntag, dem
12. März, pünktlich 228 Uhr im großen Verſammlungsſaal der
Franckeſchen Stiftungen ſtattfindet. Die Verſammlung, die ſich
mit der Lage der Franckeſchen Stiftungen beſchäftigen wird, iſt
auf vielfache Anregungen und Wünſche der Eltern ſelbſt vom
Vorſitzenden der Arbeitsgemeinſchaft einberufen worden. Alle
Eltern der gegenwärtigen Schüler und Schülerinnen ſämtlicher
Stiftungsſchulen ſind dringend dazu geladen, ebenſo Gönner
und Freunde der Anſtalten Franckes.

Nachträgliche Verleihungen von Kriegsauszeichnungen an
verſpätet heimgekehrte Kriegsgefangene verlangt ein Antrag der
deutſchnationalen Fraktion des Landtags.Ueber die Art und Höhe der Seiratsabfindung für Be
amtinnen finden jetzt Beſprechungen zwiſchen den Reſſorts ſtatt.
Ein Zwang, aus dem Dienſt bei Verheiratung auszuſcheiden,
beſteht nicht.

Schwurgericht Halle (Saale). Der Arbeiter Paul
Hödicke, geboren 1901, und der Monzeur Albert Küſtner,
geboren 1897, beide aus Möſt, ſollten ſich in der Sitzung am
11. März wegen ſchweren Raubes verantworten. Die Verhand
lung mußte aber vertagt werden, da der Hauptentlaſtungszeuge
durch Krankheit am Erſcheinen verhindert war, Weil in den
Zeugenausſagen erhebliche Widerſprüche beſtehen, beſchloß das
Gericht auf Antrag des Verteidigers Rechtsanwalts Liman, den
Haftbefehl aufzuheben und die Angeklagten auf freien Fuß zu
etzen.ſis Zovlogiſcher Garten. Morgen, Sonntag, konzertiert ron

nachmittags 34 bis 628 Uhr das Philharmoniſche Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Am Donnerstag,
den 16. März, abends 8 Uhr, findet das 6. Geſellſchaftskonzert vom
Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung des Gaſtdirigenten
Benno Plätz ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Die alten Kameraden
Die Vereinigung ehemal. Angehöriger des Landw.Jnf.

Regts. 36 weiſt auf die am Sonntag, den 12. d. M., in der
„Weltkugel“, Riebeckplatz, abends 6 Uhr ſtattfindenden Monats
verſammlung hin. Alle Kameraden werden nochmals gebeten,
recht zahlreich zu erſcheinen.

Der „Stahlhelm“, Gruppe Nordoſt, veranſtaltet am
17. März abends 8 Uhr im kleinen Thaliaſaal einen vater
ländiſchen Abend: „Preußens Erhebung“. SeifertOrcheſter,

eſtrede, geſangliche und deklamatoriſche Darbietungen, gemeinu Geſänge.



Prof. Moll- Leipzig zum Ordinarius ernannt
Der planmäßige a. o. Profeſſor der Nationalökonomie an der

Leipziger Univerſität Dr. Bruno Moll iſt zum ordentlichen
Profeſſor ebenda ernannt worden. Dr. Moll, deſſen Schriften
beſonders Finanzwiſſenſchaft und Geldtheorie betreffen, iſt aus
Halle a. S. gebürtig. Er promovierte 1907 in Leipzig
mit einer Arbeit „Die Landarbeiterfrage im Königreich Sachſen
und habilitierte ſich vier Jahre ſpäter in Kiel für wirtſchaftliche
Staatswiſſenſchaften auf Grund der Schrift „Zur Geſchichte der

engliſchen und amerikaniſchen Vermögensſteuern“. 1918 erhielt
Moll das Prädikat Profeſſor, ſpäter die Ernennung zum außer
planmäßigen a. o. Profeſſor und ſiedelte Oſtern 1921 als plan-
mäßiger raordinarius nach Leipzig über.

Zirkus in Halle! Die Eröffnungsvorſtellung des bereits
L Zirkus Gebr. Blumenfeld jun. aus Magdeburg

wird am 18. März, abends 75 Uhr, vor ſich gehen. Mittels
Sonderzug trifft das B.ſche Unternehmen am Montag hier ein,
um gleich mit dem Bau der umfangreichen Zeltanlagen auf dem
Platz an der Krauſenſtraße zu beginnen. Der Tierbeſtand befindet
ſich noch in Magdeburg und kommt erſt 2 Tage ſpäter; wir ver-
weiſen ſchon heute auf dies bevorſtehende Gaſtſpiel, über deſſen
Einzelheiten die laufenden Inſerate der nächſten Tage Näheres
mitteilen werden.

Halleſche Filmſchau
Jm „u. T.“ Leipziger Straße, läuft in dieſer Woche der

Film „Schuld und Sühne“, ein ſpannendes Drama in 5 Akten.
Das Drama baut ſich auf einem verfehlten Jndizienbeweis auf:
ein unſchuldig Verurteilter muß die Mordtat eines anderen
büßen. Der Film iſt geſchickt aufgemacht; die ſich bildenden
Gegenſätze werden von der Regie meiſterhaft dargeſtellt. So
ſehen wir den Unglücklichen im Zuchthaus bald verzweifeln,
während ſeine Frau, ein ſittenloſes Frauenzimmer, ſich in die
Arme eines anderen wirft. Bergers Schuld tritt erſt im letzten
Akte ein. Als ihm die Juſtiz ſelbſt die Tore öffnet der
eigentliche Mörder hatte ein Geſtändnis abgelegt eilt er zu
Frau und Kind, will den Kampf ums Daſein von neuem auf-
nehmen. Jedoch nach den Geſtändniſſen ſeiner Frau, die ihn um
Sinn und Verſtand bringen, wird er zum Mörder: jetzt war er
ſchuldig. Jm Beiprogramm laufen die netten Luſtſpiele

mit Familienanſchluß mit Norma Talmadge und
„Charlin klaut nen Regenſchirm“ mit dem unverwüſtlichen
Charlie Chaplin,

U. T. Alte Promenade. Zur Erſtaufführung gelangte
geſtern nachmittag der 6 Akte lange Film „Moraſt“, der in ethiſch
aufbauender Weiſe mit ſcharfen Strichen Bilder aus dem Groß-
ſtadtleben zeichnet. Aber nicht im Sinne des „Tagebuches einer
Gefallenen“, ſondern mit dem Willen zum Guten. Der Kampf
eines jungen Mädchens wird da geſchildert, das ſich innerlich ſo
viel Stärke bewahrt hat, daß ſie nicht im Moraſt der Großſtadt
verſinkt, Und wie das Gute im Menſchen belohnt wird, ſo konnte
auch ſie Retterin ihrer Wohltäterin ſein. Doch der Arzt, an dem
ſie mit ſchwärmeriſcher Liebe hing, war ihr nicht erreichbar. Jhre
Herrin nahm ihr nichtsahnend das Glück. Ob ſie ſich ſo viel, Kraft
erhalten hat, um ſich ſpäter einmal mitfreuen zu können Der
Film ſt hier den Ruf nach der Fartſegnng offen. Daneben
erlebte Knoppchen eine Schreckensnacht. Na, und wer den Schaden
hat, braucht für den Spott uſw. uſw. Wir lachten herzlich darüber.

Das C. T. in der Großen Ulrichſtraße wartet auch für dieſe
Woche mit einem vorzüglichen und empfehlenswerten Doppel
programm auf. Der bekannte Roman „Olga Frohgemuth“ iſt
unter dem Titel „Der Roman einer Verlaſſenen“ zu einem fünf-
aktigen Drama verfilmt worden und durch ſeine geſchickt ange
paßten als beſtens gelungen anzuſprechen. Olga
Frohgemuth, die gefeierte Künſtlerin der Reſidenz, deren Glück
trotz Ehre, Ruhm und Reichtum nicht ſchattenlos iſt, ſteht im
Mittelpunkt der ſpannenden Handlung. Der „Gang durch die
Hölle“, ein Sitten und Weefta p von dem beſtens bekannten
Meiſter-Regiſſeur Carl Boeſe geſchaffen, verdient ebenfalls ob
ſeines tiefernſten Jnhalts von Anfang bis zu Ende beachtet zu
werden. Ein gut Teil an dem Erfolg gebührt unzweifelhaft auch

hier den Darſtellern, die unauffällig die dem Film ſtellenweiſe an
haftenden Schwächen und Lücken überbrücken.

WalhallaLichtſpieltheater. Die zweite Abteilung des
amerikaniſchen Senſationsfilms „Der geheimnisvolle Dolch“
bringt unter anderen neuen Aufregungen nun auch das ſchmach-volle Ende der Pferdediebe, die ſich trotz eines letzten ſapr ge
wagten Fluchtverſuches doch ergeben müſſen. Dem geheimnis-
vollen Dolch ſcheint man nun a auf der Spur zu ſein und
mit großer Spannung wird deshalb die nächſte Fortſetzung dieſes
Films erwartet. Das Leben iſt eine Satire Wenigſtens
in dieſem Sittenbild der neueſten Zeit „Der Tang um Liebe und
Glück“. Shlbie, die Tochter eines Generaldirektors, verſucht es
mit allen Mitteln, ihrem Verlobten, einem Vielbegehrten, wenig-
ſtens etwas zu ſein. Morgens, als graue Maus, iſt ſie ganz das
wohlerzogene Haustöchterchen und abends Fledermaus.
Lachend tanzt ſie um die Liebe dieſes einen Menſchen, dem ihre
Tante nicht nur Freundin war. Dieſe drei unglücklich anein
h eetteten Menſchen finden bei einer tollkühnen Autofahrt
ihr Ende.

Notgeldecke
Die Not Geld-Groß-Bank „Trans-Owanik“,

Freiburg i. B., gibt jetzt einige Serien neuerſchienenen Notgeldes
aus verſchiedenen Stadtgemeinden heraus. Es ſind Notgeld-
ſcheine der Städte Zell i. W., Ettlingen und Lörrach. Die Not-
geldſcheine zeigen in bunter Reihenfolge herrliche Landſchafts
bilder der Städte Zell und Lörrach ſowie Bilder aus dem mittel-
alterlichen Leben Ettlingens.

Aas unsere Leser sagen
Wo blieb die Straßenbahn?

Es iſt hübſch und auch leſenswert, wenn die Straßenbahn-
berwaltung, ob ihrer guten Arbeit gelobt wird. Jch zweifle
darum keinen Augenblick, daß ſie ſich ber Zuſtände annehmen
wird, wie ſie ſich z. B. geſtern nachmittag um 4,80 auf dem
Riebeckplatz abſpielten. Die unglückſelige Kreuzung iſt noch
immer nicht eingebaut und ſo ſtockt der Verkehr erheblich. Voll
beſetzte Wagen kommen aus dem Jnduſtrieviertel der Merſe-
burger Straße. Die Maſſen ſtürzten auf den einen Wagenzug
der Linie 9, ſtürmten ihn und der geruhigere Fahrgaſt hatte das
Nachſehen. Hatte das Nachſehen bis 4,35, bis 4,45, bis 4,50.
Denn kein Wogen der Linien 7, 8, 9 ließ ſich blicken, dafür aber
die der „Hauptſtrecken“ 2, 6, 11. Ein Teil der am Riebeckplatz
wartenden Arbeiter machte ſich zu Fuß auf den Weg, weil der
Regen allmählich durchzuſickern begann. Das ſind m. E. Zu
ſtände, die an einem Hauptverkehrspunkt zur Hauptverkehrszeit
nicht ſein dürften. Was gedenkt die ſo oft gelobte Straßenbahn

herwaltung zu tun .7 Prof.Liebe H. Z.!
Es ift an der Zeit, einmal auf die Verhältniſſe auf dem

Standesamt Halle einzugehen. Wer einmal dort geweſen
iſt, dem vergeht die Luſt zur Heirat. Das Warten auf dem
zugigen Flur iſt unwürdig und auch der Verkehrston in den
Räumen könnte manchesmal einem ſolchen Amt entſprechend
ſein. Als ich neulich meine anderthalb Stunde wartete, war
man über Vexſchiedenes auf dem Flur ſo empört, daß man ſich
kei der übergeordneten Behörde beſchweren wollte. Vielleicht
wird dieſer Ruf in die Oeffentlichkeit dazu beitragen, daß es
eridlich anders wird. Wenn die Räume nicht zu ändern ſind, ſo

doch hoffentlich der Ton. R.

Sternen Gpeol es Spore
Die Schlußſpiele um die Kreismeiſterſchaft

Wacker gegen Preußen. Halle 96 gegen Sportvereinigung 05
Naumburg.

Morgen ſoll der Schlußſtrich unter die diesjährigen Meiſter
ſchaftsſpiele gezogen werden. Die Entſcheidung ſelbſt dürfte
bereits gefallen ſein. Die Frage, ob Preußen ſtark genug iſt,
um Wacker noch einen oder gar zwei Punkte ſtreitig machen
zu können, muß verneint werden. Es iſt im Gegenteil anzu
nehmen, daß unſer Meiſter ſein Torverhältnis, das bis jetzt
50:14 ſteht, durch einen hohen Sieg noch verbeſſern wird. Das
Spiel findet auf dem Boruſſiaplatze um 8 Uhr ſtatt.
Wacker wird das Spiel recht ernſt nehmen, denn oft haben ſolche
leichten Spiele dadurch Ueberraſchungen gebracht, daß man den
Gegner unterſchätzte. Auf dem Sportplatz am BZoo,
3 Uhr, wird Halle 96 ſeit Monaten wieder ein Wettſpiel aus
tragen. Die Sportvereinigung 05 Naumburg ſteht
den 96ern im Verbandsſpiel gegenüber. Zweifellos wird dieſes
Spiel das intereſſanteſte des Tages werden. Jn der erſten Serie
trennten ſich beide Mannſchaften mit dem unentſchiedenen
Reſultate von 1:1. Die Naumburger haben inzwiſchen Fort
ſchritte gemacht und in Geſellſchaftsſpielen gegen beſte Leipziger
Liga gute Reſultate erzielt. So mußte ſich Viktoria und L. B. C.
Leipzig mit 3:0 beugen. Auch die Sportfreunde mußten dran
glauben. Halle 96 hat ſich auch verbeſſert. Ob aber dieſe Form
beſtändig iſt, müſſen erſt die weiteren Spiele lehren. Das un-
glückliche Reſultat am letzten Sonntag gegen Spielvereinigung
Leipzig mahnt zur Vorſicht. Die beiden Punkte ſelbſt haben
keinen Einfluß mehr auf die Tabelle. Die Entſcheidung um den
3. und 4. Platz fällt in dem Spiele Halle 96 Boruſſia am
19. März.

Sonſt ſtehen noch einige Verbandsſpiele aus, die aber nur
eine nachgeordnete Bedeutung haben. Die Aufmerkſamkeit
wendet ſich jetzt den Spielen um die Verbandsmeiſterſchaft zu.
Unſer Meiſter wird bereits am übernächſten Sonntag in dieſe
Kämpfe eingreifen.

Der Sport des Sonntags
Das Pferdeſportprogramm bewegt ſich in dem gleichenRahmen a am letzten Sonntag. Das Gaſtſpiel des Altonaer

Rennklub wird mit dem zweiten und Schlußtage in Marien
dorf beendet. Die ſchon am Eröffnungstage in die Erſcheinung
getretenen ſtarken Felder dürften diesmal noch übertroffen wer-
den, denn die trockene Witterung der letzten Tage geſtattet den
Trainern eifrige Arbeit ihrer Pflegebefohlenen. Das Hauptinter
eſſe wendet ſich den Jnternationalen zu, die ſich im Preis von
Bahrenfeld treffen. Manteuffel dürfte auch diesmal gegen den
50 Meter vorſtehenden Eilzug einen ſchweren Stand haben.
Prachtmädel, deren Start allerdings zweifelhaft iſt, könnte beiden
leicht einen Strich durch die Rechnung machen. Das Reit-
und Springturnier im Berliner Sportpalaſt erreicht amSonntag ſein Euve

Der Radſport ſchlägt in Berlin- Treptow ſeine Zelte
auf. Dort bringen die drei Dauerrennen über 15, 25 und 30
Kilometer Hahn, Stellbrink, Pawke und Roß an den Start. Der
Start des Auſtraliers iſt zweifelhaft. Vielleicht tritt der Holländer
Vermeer an ſeine Stelle. Das Programm der Flieger gipfelt in
einem Halbſtunden-Prämienfahren.

Der Fußballſport ſteht im Zeichen der Vorrundenſpiele
um die Meiſterſchaft in einzelnen Landesverbänden. Jn Paris
begegnen ſich die Städtemannſchaften von Prag und Paris.

Ein Rugbyſpiel zwiſchen Hannoverſchen und Berliner
Mannſchaften geht auf dem Platze des S. C. Charlotten-
burg zwiſchen dem S. C. Germania- Hannover und dem
Platzinhaber vor ſich.

Die Leichtathleten ſehen ihre Führer in Berlin zur

e re e der Deutſchenportbehörde im Stadtverordnetenſitzungsſaale des Rat-
hauſes in verantwortungsvoller Tätigkeit. Draußen wird der
Reigen der Waldläufe mit einigen Veranſtaltungen in Zeh-
lendorf und Lichtenberg fortgeſetzt.

Dem Winterſport wird weiter im Berliner Admi-
ralspalaſt durch die Meiſterſchaften des Berliner Schlittſchuh-
Klub im Kunſtlaufen, bei denen eine Reihe der beſten deutſchen
Läufer und Läuferinnen an den Start gehen, gehuldigt.

Turneriſcher Städtewettkampf Leipzig--Halle-- Erfurt.
Der im Vorjahre in Halle begonnene Städtewettkampf findet am
Sonntag, den 12. März in Erfurt ſeine Fortſetzung. Die je
10 beſten Geräteturner der Städte Leipzig, Halle und Erfurt wer
den den Kampf, der ſich aus 4 Kürübungen an Reck, Barren und
r und aus einer Kürfreiübung zuſammenſetzt, beſtreiten. Die

alleſchen Farben werden vertreten durch die Turner Kummer,
Merkert, Marquardt und Zeiſing vom Halleſchen Turn und
Sportverein, und Eulenſtein, Max Henze, Köhler, Schubert, Tann
rath und Wieſen vom Giebichenſteiner Turnverein. Unſere
Hallenſer haben erſt beim letzten Gaugerätewettkampf gezeigt, daß
ſie mit den beſten Ausſichten in den Kampf treten dürfen. Füh-
rung: Turnwart der Hall. Turnerſchaft W. Klinz. Abfahrt Sonn
abend 2.04 nachmittags vom Hauptbahnhof.

Frühjahrs-Geländelauf der Halleſchen Turnerſchaft. Der
von der Deutſchen Turnerſchaft angeordnete Frühjahrs-Gelände-
lauf findet für die Halleſche Turnerſchaft am Sonntag, den
9. April, vormittags, in Geſtalt eines Laufes durch die Dölauer
Heide ſtatt. An alle Vereine ergeht die Aufforderung, den Ter-
min freizuhalten und mit den Vorbereitungen für den Lauf
zu beginnen. Eine Sitzung der Turnwarte wird noch einberufen
werden. Beſonders notwendig iſt diesmal auch die Teilnahme der
Turnerinnen.

Der Hockeyſhort bei den deutſchen Kampſpielen. Der
Deutſche Hockey-Bund beteiligt ſich an der größten ſportlichen
Veranſtaltung dieſes Jahres, den deutſchen Kampſpielen, mit
je einer Vereinsmannſchaft eines jeden Landesverbandes, die er
im Rundenſyſtem gegeneinander ſpielen läßt. Nach den ein
gegangenen Meldungen der Verbände zu urteilen wird trotz der
für Hockey recht weit vorgeſchrittenen Jahreszeit ausgezeichneter
Sport geboten werden.

Die Zwiſchenrunde um den Silberſchild des Deutſchen
Hockey Bundes. Die Vorrunde iſt. bis auf das Spiel Berlin
gegen Rordoſt beendet. Letzteres geht am 19. d. M. in Zoppot
vor ſich. Die Zwiſchenrunde wird am 26. März ausgetragen
und zwar zwiſchen Süddeutſchland und Norddeutſchland in
Hannover und dem Sieger aus dem letzten Vorrundenſpiel
gegen Mitteldeutſchland in Berlin. Die Bezeichnung
„Frankfurter Silberſchild“ iſt nicht mehr zutreffend, da der
Schild und die Austragung der Spiele von dem Deutſchen Hockey-
Bund übernommen ſind.

Die erſten Berliner Galopp-Rennausſchreibungen. Verein
für Hindernisrennen, Berliner Rennverein und UnionKluk
geben die Ausſchreibungen für ihre Frühjahrsveranſtaltungen
bekannt. Die Preiſe haben gegen das Vorjahr eine weſentliche
Aufbeſſerun ren Kein Hindernisrennen iſt unter 25 000
Mark, kein Flachrennen unter N 000 Mark notiert. Der Verein
für Hindernisrennen, der die Berliner Saiſon am 2. April in

t für Automobilbau in Lichtenberg, am 22. April

11. Mai Landsberg-Jagdrennen (60 000 Mark, 5000 Meter
1. Juni Großes Berliner Hürden- Rennen

(52 000 Mark, 2000 Meter), am 14. Mai
Henckel- Rennen (Ehrenpreis und 65 000 Mark, 1600 Meter), am
21. Mai JubiläumsPreis (Ehrenpreis und 85 000 Mark, 2090
Meter), am 31. Mai Goldene Peitſche (Ehrenpreis und 52 090
Mark, 1200 Meter), 5. Juni Union-Rennen (100 000 Mark, 220)
Meter) und am 11. Juni Kiſaßzony-Rennen [52 000 Mark, 1600
Meter). Für die 6 Tage des Berliner Rennvereins werden
1573 000 Mark ausgeworfen. Das gemiſchte Programm des
Eröffnungstages am 80. April gipfelt in dem Frühjahrs-Preis
(Ehrenpreis und 60 000 Mark, 3200 Meter). Die Hauptnummern
der übrigen Renntage ſind FrühlingsRennen (55 000 Mart,
1400 Meter) am 10. Mai, Grunewald Ausgleich (55 000 Mark,
1800 Meter) am 18. Mai, Feſt-Jagdrennen (Ehrenpreis 60 009
Mark, 5000 Meter) am 25. Mai, Hannibal Rennen (100 000 Mk,
2800 Meter) am 8. Juni und Prüfungs-Preis (Ehrenpreis und
60 000 Mark, 8600 Meter) am 10. Juni. Die klaſſiſchen
Sommer- und Herbſtereigniſſe im Grunewald werden ebenfalls
ſchon jetzt ausgeſchrieben. Preis der Diang (70 000 Mark) für
den 2. Juli, Großer Preis von Berlin (175 000 Mark) für den
9. Juli, Oppenheim Rennen (80 000 Mark) für den 9. September,
Deutſches SaintLeger (140 000 Mark) für den 17. September,
RenardRennen (65 000 Mark) 27. September und Gladiatoren.
Rennen (140 000 Mark) für den 8. Oktober.

Luftpoſtbeförderung während des Eiſenbahnſtreiks, Wäh
rend der Stockung des Eiſenbahnverkehrs in den Streiktagen des
Februar ſind auf 10 Strecken insgeſamt 7018 Klg. eilige Brief-
poſt auf dem Luftwege befördert und zum Vorteil zahlreicher
Brief Abſender und Empfänger vor einem unvorhergeſehenen
und unerwünſchten Stillager bewahrt worden. Jm ganzen wur
den 82 Flüge ausgeführt, die mit wenigen Ausnahmen trotz des
ungünſtigen Wetters mit zufriedenſtellender Regelmäßjgkeit
verliefen. Große Kälte und Schneeſtürme waren keine Hinder
niſſe für die tüchtigen Flieger, die ſich ihrer ſchweren Aufgabe
im Verkehrsdienſt mit großer Hingabe unterzogen. Beſondere
Anerkennung verdient die Tatſache, daß die Luftverkehrsgeſell
ſchaften, obwohl der regelmäßige Luftpoſtdienſt bereits ſeit dem
1. November 1921 eingeſtellt war, die erforderlichen Flugzeuge
und geſamten Einrichtungen ſchon innerhalb 24 Stunden nach
33 tentfe der Poſtverwaltung flugbereit zur Verfügung ſtellen

onnten.
Grünauer Regatta-Ausſchreibungen. Für die große

Grünauer Ruderregatta und deren Vorregatta auf dem Langen
See bei Grünau am 17. und 18. Juni bzw. 28. Mai veröffentlichtder Berliner Regatta-Verein die Ausſchreidungen. Die Vor
regatta, die ſich hauptſächlich an die kleineren Vereine wendet, ſiehtelf Rennen vor. Meldeſchluß iſt am 10. Mai bei M. i
Berlin, Eliſabethſtraße 27a. Die Große Grünauer Regatta iſt
wieder in dem gewohnten glänzenden Rahmen gehalten und bringt
folgende Wettbewerbe: 17. Juni: Zweiter Einer, Akademiſcher
Vierer um den Kaiſerpreis, Deutſcher Vierer, ViktoriaZweier
o. St., Jungmann-Achter, Junior-Einer, Zweiter Vierer o. St,
Großer Einer, Großer Preis von Berlin im Vierer o. St.
18. Juni: Zweiter Vierer, Erſter Jungmann-Vierer (Staatspreis),
KaiſerVierer, Zweiter JungmannVierer, Doppelzweier o. St,
Zweiter Achter, Gaſtvierer, JuniorAchter, Verbands Achter (Edu
ard BeerGedächtnisrennen), GrünauVierer. Die Hauptregatta iſt
im Gegenſatz zu der Vorregatta offen für Rudervereine aller
Länder. Meldungen ſind bis zum 31. Mai an M. Moritz, Berlin,
Eliſabethſtraße 27a, zu richten.

Die Radfahrer bei den Deutſchen Kampfſpielen. Der Bund
Deutſcher Radfahrer veröffentlicht die Ausſchreibungen für die
Radſportwettbewerbe bei den Deutſchen Kampfſpielen. Am 26.,
28. Juni und 1. Juli finden Bahnrennen im Deutſchen Stadion
ſtatt, und zwar Einſitzer, Zweiſitzer und Vereins-Mannſchafts-
fahren. Der Höhepunkt wird am 2. Juli mit der Dauerfahrt
Hamburg-- Berlin über 285 Kilometer erreicht. Der Weg
führt über Lauenburg--Perleberg--Kyritz und Nauen nach dem
Stadion, wo die Schlußrunden zu fahren r Der 26. and
28. Juni iſt außerdem den Saalfahrern reſerviert. Dieſe führen
erſtmalig einen 64er Kommandoreigen vor, des weiteren ein
SechſerRaſenradballſpiel. Nennungsſchluß für alle Wettbewerbe
iſt am 15. Mai.

Die Verzeichniſſe der Poſtſcheckkunden bei den Poſtſched
ämtern im Deutſchen Reich werden in nächſter Zeit nach dem
Stande vom 1. Januar 1922 erſcheinen. Beſtellungen nehmen
alle Poſtanſtalten entgegen, die auch über die Preiſe Auskunft
erteilen. Poſtſcheckkunden erhalten die Druckwerke auf Wunſch
von ihrem Poſtſcheckamt unter Abbuchung des Preiſes, auch
können ſie ſich den regelmäßigen Bezug durch einmalige Be-
ſtellung bei ihrem Poſtſcheckamt ſichern.
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am b. Regenshurg Tel. 2340

RATISBOMA

Lagertür Güter aller Art
5500 qm Lagerräume

m eller1666 97 pltzemit ieisan laß

o Paultiere,

édeiſedet (rr Checochſen t ter

Donaufransporfo
Holzvorfrackkungen
Sammeſſadungen

aweninr- Anton
erpachtung des Reuterſchen Gutese en r Petersberge, Station Teicha

der Stumsdorf, wird ein Teil des lebendenr toten Jnventars

am 17. März d. Js.
meiſtbietend gegen Barzabl. verkauft u. zwar
altes belgiſches 1 alter Landauer,

eitspferd, 1 Hackmaſchine,
1 Rübenbeber,
1 Rübenmühle,
1 eiſ. Schleppharke,
6 Dreiſchaxpflüge,

m r Pf.5 leichte Krümmer,
J Palwa ze,

artie Holzeggen,z eiſerne Bettſtellen,

15 Ochſengeſchirre,
3 eiſerne Pflüge,
6 alte Holzpflüge,
ca. 100 Ztr. altesEiſen,
alierBindfaden, Säcke,
Brennholz u. verſch.
andere Wirtſchafts
Jnventar,I Getreideableger.

i ſtarker Zugochſe,
z Stierebochragende Flpe,
1 rameteneJ hochtra är en

ſage
ne

e len z. Maſt,
3 es Schae
1ſfahrbarer ſtehender

Dampftkeſſel,
m dazugehörige Breit

dreſchmaſchtne mit
10 Zir.-Leiſtun

ulendrillmaſchine

eteena inder,e ESchrotmühle
ür W Kraſtberrieb,

Der Verkauf beginnt um 11 Uhr vorm.
anf dem Reuterſchen Gutsbofe.eſchigung von früh 9 Uhr ab doriſelbſt.

Kütten, den 11. März 1922. Die Beſitzer.

Große

ZuchtviehAuktion

zirka 250 Bullen

rig 30 tragen. Sterten

und jungen Kühen

in Königsberg (Preußen)
am 22. und 25. März 1922.

Veranſtaltet von der

Oſtpreußiſchen Holländer

Herdbuch Geſellſchaft E. V.

Empfehle erſtklaſſige

bayeriſche
Z zugochſen

direkt aus Bayern zu billigſten Tagespreiſen

losef Liohtenauer, Gerolzhofen
bei Schweinfurt Mnlerfrankem Tel. 117.

Jugtwieh Verſteigerung
je Verbandes für die Zuqht

ch wmibnter Tieflandrindes
in der Provinz Sachſen

rn d. 30. Kät u 11 Uhr vorm.

Aandebürg e GWilhelmſtadt)
ca. 60 Bullen (12-20 Meine Anzabl tragender St rei

dal tals e koſtenlos durch dieaS. Reilſtr. 78, Fernſprech er el
m e beſtätigte Schecke werden in

2 ältere zugfeſte
Porierrier,

Pferdeh
zu verkaufen.

Hände

Dbomaſius ſtraße 15.

Merino leſcſhReriw Freſcſceſ, Sannſtafere

Vejitt Magdeburg.

Die alt durchgezüchtete Herde zeichnet ſich in ihrer Geſamt
heit durch Geſundheit, Frühreife, ſchweres Körpergewicht
und gute Figur, ſowie durch beſonders ausgeglichene beſte
Wolle aus. Zur Verbeſſerung von Mängeln in Figur
und Wolle eignen ſich beſonders die unter ſorgfältigſter

ei Htaßfurt.

winnen

Offertere ſolange frei:

Original
vienauer

Saathafer,
rigingalermanns

Danubia-
Saatgerſte.

Willy Schneider.Mücheln, Bez. alle
Leiſtungskontrolle

Jährlingsböcke.
Auktion am 25. aApril 1922 in Staßfurt.

Beſichtigung der herden gern geſtattet. Bequeme Bahnverbindung.

Fernruf: Staßfurt Nr. 6.

Benneecke, Hecker Co., G. m. b. H.

Kutſchwägen.

d e.a attungen elegen-heitskäufe wenig J
agen. Pferdege u

chirre,
Reparaturryerkſtätte.

Hermann Hoffschulte,
Wagenfabrik,

Berlin NN.6. Luiſenſtr. 21.

MerinoFleiſchſchaf-Gtamunſchäferei

Kloſterrode-NKeuglück, Kr. sangerhanſen.

Die Bock-Auktion der Jährlingeböche findet am

Mttwoch, den 26. April d. dJs, mittags 1 Uhr

Wagen zur Abholung nach vorheriger Anmeldung zu allen Vormittagszügen
auf Station Blankenheim (Kr. Sangerhauſen), Strecke Halle a. S. Sangerhauſen
ſtatt.

und Güſten--Sangerhauſen.
Zuchtleitung: Joh. Heyne, Schäfereidirektor, Leipzig.

Fr. Müller'sches Rentamt, Klosterrodse,
Poſt Blankenheim (Kr. Sangerhauſen).

Eisleben 61 und Blankenheim (Kr. Sangerhauſen) 9 und 13.Fernſprecher

S Familie ein

W

18 n auserleſene
Pflanzkartoffelnder beſten nz oder Spätſorte für Hausgärten,

25 Pabete Gartengemüſe-Samen,

Obige 25 Pakeke Gemüſeſamen nebſt M. 30.
18 Pfund Kartoffeln zuſammen für T

Preisliſte auf Wunſch koſtenlos.
A. Siegfried, Großfahner-Erturt 812.

Thüringer landwirtſchaftliche Zentralſaatenftelle.

als:
Blumenkohl,

Gurken, Mohr-
rüben, Zwiebeln,
Weiß- u. Notkohl,
Wirſing, Porree,
Erbſen, Vohnen

uſw.,
welche ausreichen,

ganzes Jahr hin-
durch mit Gemüſe

zu verſorgen.

Früßr- um. Spät

S
S

ehe

Zuchtleitung:

Bitterfeld--Zerbſt.

Dfirſieſibüſeſe
per Stück 10, 12 und 16 M.,

pfirſichpyramiden 85 M St e 10M.,r und auſ alnuß2 t W. meeS und 1 S uſw.F. Haas, z e e
GHauaffſtettewGemünden (Main). 100

70 Merino-Fleiſchſchaf ötammſchüfere

S Rittergut Brietzle
Poſt 5eppernick (Bez. Magdeburg).

Anerkannte hochzuchtherde.
Die diesjährige

Aultion von (0. 65 dühtlingsböcken

findet

sonnahend, den 29. Aprll, Uhr
ſtatt. Robuſte, ſtarkknochige Tiere höchften Gewichts mit ſehr edler, dichter Wolle.

Herde ſteht unter Geſundheitskontrolle der Landwirtſchaftskommer Halle.

Schäſereidirektor Joh. Heyne- Leipzig.
Wagen auf Wunſch auf Station Zeppernick zu den von Magdeburg dort eingehenden
Zügen. Züge Richtung Bitterfeld Zerbſt haben Anſchluß 810 vormittags in Gommern
mit der Kleinbahn nach Station Brietzke, an dort 9 Uhr.
mittags 324 Uhr, an Gommern 418 Uhr, dort wiederum Anſchluß an die Züge Richtung

Alb. Krick, Kittergutsbeſitzer.

Fernſprecher Lob urg 8.

Rückfahrt ab Brietzke nach-

Von Sonntag ab ſteht ein Transport prima
hochtragenderS Kllhe I. Fürſen
zum Verkauf bei

P. Reißner, Gutenberg
Trotz der enorm geftiegegen Preiſe kann ich ſelbige

noch unter günſtigen Bedingungen abgeben.

Heil's Franke Saat-
gerste, l. Abvaat,

der vagegtde ignmer c die Provimng
Sachſen anerkannt, gibt ab,

Preis 12 Proz. über Börſennotiz,x Vektenhorn, Groß -Pörihen,

Poſt Geußni
Be Z. Amt t 952. S

Verkaufe, da für mein Geſchäft zu u ſchwer ein

Paar prima

1gierr Wallache).eher t feil Holz u. Kohlenhandlung,

Delitzſcher Str. 8äſ86, gegenüber Güterbahnhöf.

I Stroh,
Hülſenfrüchte, 5Swiebeln

Heu,
kauft zu Tagespreiſene artur Bretschneider

Sagt-Sommerweizen

Strubeſcher, 2. Abſaat,
von vorzüglicher Beſchaffenheit gibt ab, auch
in kleineren
ſäcken

oſten, bei inſendung von Füll-

Anton,
Rittergut Haus ebei Wettin a. S.

Die betannten, erfolgreichen

Räudeneil-
Apparate

neu gebraucht leihweiſe.
Tierärzte erhalten abatt.

Halle a. S., Königſtraße 58.Federroll wagen
100-120 Ztr. Tragkraft, neu, zu verkaufen.

Schocene. Wagenbanu, Lindenſtraße 49.

Ein Paar flotte zugfeſte

Meer eng le
ſtehen pretsw. zum C
kauf Berliner Str. 7hegt. AKualſinoer

hat dauernd abzugeben
Ew- ung Verkautrgenoztensehaft

Berger Melnereſdesiter, Bern B.

Novalizetr. 6.
l

S

Suche
ſofort ein

Gut.Größe 150 bis 300 Mrg.
Bevorzugt Halle Um
gebung bzw. Anhalt.
Se Suſcritenerseten
unter h 7227 a
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In habe die Generalvertretung nebenstehender upten.Fabriken für Bezirk Halle und Umgegend an das Bob Klein m Automobile und S
endeten

4/10 PS. Zweisitzer und Lieterungs Hiormit unserer verebrten Kundsehaft zur Kenntvis, daß gerwilder
7 Wagen wir die Generalvertretanx nebenstehender Fabriken kär grippe

den Bezirk Halle und Umgegend übernommen haben. volk
mann ha

Ley rtaae Hallesches Autohaus, s nbewe

Halle a. S., Leipziger Str. d Luxuswagen, Spezial-Krankenwagen, n b. H. Rapentn

abgegeben. Ohassis, 6/16 und 12/32 PS, verr-yge Talle a. S. Sieger anſcuns
e v jhrenGeorg Anders Leipzig Süd, z x 3 Goneral vertreter der Ehrhardt-Iuxus- und Lastkraftwagen an 3

a den, wenSeheſfelstrasse 24. ecKkmann Breslau 6arage I. keparalurwertsian Br. Braunausstr 20 /2 R nnns

Luxuswagen, 8/24 und 10/30 r ZentrRachrevol!

00 verantwoHerkules-Nürnberg
Lastwagen, 1/2, 2 und 3 tons
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J h Fiweiß- e ena rut- We ſag e unAmtliche Bekanntmachungen Gen von unschätzbarem Wort für n die- e fo o
ſt und fi

Bekanntmachung. n hetzen eben nene Kepefiunabrikate zur erhaVetr. Höchſtpreiſe für Araunlohlenbrltetts. Verlangen Sie ausdrücklich Geb harädt- Eiweib-Karao erſianerAuf Grund der Bekanntmachungen des Reichs In allen einseblägigen Gosohätten zu haben. e
e re hie ren der Beleg ehe a We Bigenkapital: 950 Millionen Mark er Geradeur tt t 2 ernrat rſae tet ehe de d Semev Georg Gebnardl o. eab die Preiſe f wie folgt: Wir nehmen Zeichnungen auf die Pa) bei fuhrenweiſer Anfuhr von: iMag W o e Anruf ntr. 41. Mark verler 3 r wardund mehr 4 Gemalte. geltste regung ber e r. eer alle nach Cröllwig. Trotba der dem Bezirksverband angehörigen Amts- euten ü

w ab z egrs gippiett geſetzt 80 Pf. mehr. u r mag e 33277 und it in de
a Zielen ſchuß J Mark rum Kurse von 100. 50 provisſons frei ehe2. Wenn unterliegen den in der bis auf weiteres en. Die Anleihe ist reichsmündelsicher und rückzahlbar vom Deecken- und Ei

om 11. 4. 1921 enthaltenen Straf- Jahre 1927 b zu 102 Kronensehaleno ars den s Mürz 1922. eriirenren Ein vSe Ortskoblenfſtelle. nenVergebun Alexander Schmidt. bender Sch i r z rb e zu zum Feeenn des Süd Elasmanutaktar, Classehleiferei und ärarierauttal, fektionsge
flügels, Weſtflügels r des Kornhauſes der Bisechofswerda ü. Sa. uzuspapietbnrt Giebichenſtein am 17. März Fernsprecher 287 n e evormittags 10 Uhr Rathausſtraße e w p beſtohenhat 106. Verdingungsunterlagen für 2 Mt. im

ztiro, d r r v heueh eMarktplatz 22. einem derFernspreecher: 5095 und 5098.i e Hochbauamt. Sport- Arte
vvofvabsxucaaaeaxxrccacaaau00 00l -Sommer-Anzi steuernot zußbal Zurh e Hockey Spieler, Rad
us ſtarken, außerordentlich haltbaren i nkenntnis deren 3 Fpfrati 2 d aärun m. berg rd. jeaer Art fuhrer, Amen pfähr 12wir od, en feinen Seine liefert sehr ver wert Turner Leicht keit etwas

reeche od. f -ööÜr e la ſehen oder Sonne Generaldirektor h athletit r Wirſt re r x d v J. Rausohen, Wah ſeht brenen e tSee r ei We xtm. täadiger h Aöbeltabrix, n 8 chn e0 ſaell 53 nSubarit m Suttrunpen.pgüse Er. MKrkKkerstr. 26 A. F. Ebermann, 5 Frauen(Südafrikay m. n o ar n 8 eſchlofſ., 600.e u e gelb od. braunm.
Offiz-Leder-Gamaſchen, ſchwarz od. braun 360.
zringS aftſtiefel, a l en beſſernd als Mil.-Schaftſtiefel, Marine-Schnür-

St m. Doppelſohle 300.-, u elſtranduhe m. Ia e 290 JInſpektor-Reitſtiefel
er 800.-, Kav.Reitſtiefel (keine Mil.)

Verſand portofrei unter Poſtnachnahme.
Beſtellung bitte Bruſtumfang, Bundweite und

chrittlänge angeben. Bei Stiefel Mil.-od. Zivilmaß.

Naterg r BerlinL htenbers. W 12, Möllendorfſtr. 94 95Anme Angebote ſtets freibleibend. Da Preiſe
raſend ſteigen, wolle man ſofort beſtellen. Nicht
gefallende od. nichtpaſſ. Stücke werden umgetauſcht.

Neue, blankpolierte gehärtete

la Präzisions-Stablkugeln

In
7 und Zoll.Größere Partien sofort ab Lager Frank-

furt Hain preiswert lieferdar.
Ferner großer Posten

vollkommen neus oerstklassige

Sehnelstahl 8plralbohrer
zur Hälfte der Fabrikpreise (konisch und
zilindr ab Lager Mannheim lieferbar.

Gesamtmenge Mark 300000.
Lagoerliston zur Verfügung.

frma Heinrich Volmer,

Mannhelm. Tel. 7122.
Werkzeuge u. Kugel-
lager-Großhandlung.

ir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle GSinkänfe

Zweimal täglich erscheinende

führende politische Tageszeitung
Süddeutschlands

Das Blatt für Handel, Industrie und Gewerbe,

Kunst und Kunsthandwerk

Das beste Insertionsorgan
fär alle Aussteller der
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u. ſonſeigen Beſoranugen nur bei den Jnſereuten
da Hen Zeitung vornehmen zu wollen.
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KaroſſerieSchmidt, Halle a. S.

Stoſſe gut und ma
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Kolud, Pnosphordronze,

el.
Lagersehalen, Armaturen u w.J. naoh Modellen echnell u. prolswert

Bruno Sohellkneoht, Leipzig,

Briefmarken
Ankauf Verkauf

H. A. Distrieh,

W I.
Metallguß
roh u. bearb. lief.
T R. 9041Alter en à

am Marktplatz.

Rolladen
Jalousien
Markisen
liefert und repariert

Fach Firma
flnemonn

Sternstraße 8.
Fernspr. 3631 u. 5840.

Große schöne

Standuhren
mit prachtvollem Gong-

schlag und massiven
Messingwerken,

schriftliche Garantie,
verkauft billig

H. Sehindler.
Uhrmachermeister,

Kleine Ulrichstraße 35

Briefmarken

v S.

Halle a. S., Gr. Steinſtr.
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werDollar amtl. 255,99 G.
Berghau

Kaliwerke Krügershall J.-G. Dem badiſchen Landtag iſt ein
Jeſetzentwurf zugegangen wegen einer Beteiligung des badi
ſchen Staates an den neu zu gründenden Gewerkſchaften
Baden“ und „Markgräfler“ durch Uebernahme von
z Kuxen, die im Beſitze des badiſchen Staates bleiben ſollen.
die reſt lichen zwei Drittel der Kuxe wird die A.G.
Krügershall übernehmen. Die neuen Gewerkſchaften
werden die umfangreichen Kalilager Südbadens in der Nähe
von Müllheim ausbeuten.

Kaligbſatz im Februar. Jn der Aufſichtsratsſitzung des
KaliSyndikats wurde die Frage einer neuen Preis
erhöhung für Kali, wie ſie angeſichts der kürzlich
vorgenommenen Kohlenpreiserhöhung wieder aktuel geworden
iſt, eingehend erörtert. Eine Einigung iſt jedoch nicht
erzielt worden, die Beſprechungen werden vielmehr fort
geſetzt. Nunmehr liegen auch die Abſatzziffern für Monat
Februar vor, die durch den Eiſenbahnerſtreit eine Verminde-
rung um 750 000 D.-Ztr. aufweiſen. Der Februarabſatz ſtellt
ich auf insgeſamt rund 800 000 D.Ztr. Jm Januar ſtellte ſich
er Abſatz auf 1 448 744 D.Ztr. Reinkali.

lndustrie
tk. Verrein thüringiſcher Holzinduſtrieller. Der Verein hat

ſich im Vereinsjahr bedeutend erweitertund umfaßt im Wirtſchaftsgebiet Thüringen zurzeit 325 Betriebe.
ünter Anerkennung des Reichsmantelvertrages für das Deutſche
dolzgewerbe iſt mit dem Deutſchen Holzarbeiterverband ein
Landeslohntarifvertrag zum Beſchluß gebracht worden, der die
Lohn und Arbeitsbedingungen, den wirtſchaftlichen Verhältniſſen
Thüringens angepaßt, regelt. Der Verein hat die Mitgliedſchaft
des Arbeitgeberverbandes der Deutſchen Holzinduſtrie
und des Holzgewerbes, Berlin, als ſozialpolitiſche Spitzenver-
tretung und die Mitgliedſchaft des Wirtſchafts verbandes
der Deutſchen Holzinduftrie als wirtſchaftliche Spitzenvertretung
worben. Aus dem eingehenden Geſchäftsbericht über die Tätig-
ſeit des Vereins im Jahre 1921, der durch den Syndikus des Ver
eins erſtattet wurde, iſt beſonders hervorzuheben, daß auch im
abgelaufenen Vereinsjahr nennenswerte Lohnkämpfe
im Vereinsgebiet nicht ſtattgefunden haben. Als eine der be
deutendſten Maßnahmen des Vereins iſt der erfolgte Zuſammen-
ſchluß der Engros Möbel Induſtrie Thüringens zu einer Sonder
gruppe des Vereins hervorzuheben zum Zwecke der Herbeiführung
einheitlicher Kalkulationsgrundlagen.

SacharinFabrik, engeſellſchaft, vorm. Fahlberg, Liſt
Co., MagdeburgSüdoſt. Die in der ordentlichen Generalver-

ſammlung vom 2. Juni 1921 und in der außerordentlichen Gene-
ralberſammlung vom 10. Oktober 1921 beſchloſſenen Erhöhungen
des Aktienkapitals um 33 000 000 M. auf 48 000 000 M. ſind durch
geführt worden. Der Ueberſchuß des Aufgeldes über die Koſten
der Emiſſion iſt dem geſetzlichen Reſervefonds zugeführt und
dieſer unter Zuweiſung eines weiteren Betrages auf 24 000 000
Rark abgerundet worden. Ueber die Ausſichten für das
laufende Jahr läßt ſich bei den überaus, unſicheren Verhältniſſen
der Induſtrie und der Undurchſichtigkeit der allgemeinen Wirt
ſchaſtslage nichts vorausſagen; don erhofft die Geſell
ſchaft ein günſtiges Reſultat, um ſo mehr, als verſchiedene aus
ſichtsvolle Betriebe demnächſt aufgenommen werden. Die Er
trägniſſe abzüglich aller Fabrikations- und Betriebsunkoſten, Re
paraturen und ſonſtigen Speſen betrugen 25 099 150 (17 278 920)
Rark. r erforderten Gehälter, Steuern, Zinſen 12 143 480
(9 648 989) M., et 569 867 M. und Abſchreibungen
2241 972 (2 028 161) M., ſo daß einſchließlich 263 240 (252 570) M.
Lortrag ein Reingewinn von 10 407 070 (5854 340) M.
bleibt, 15 Proz. (wie i. V.) Dividende 4500 000 (2 250 000)
Mark. 10 Proz. (wie i. V.) Sondervergütung 3 000 000
(1 500 000) M., auf die alten 7326 bzw. 5 Proz. auf die neuen
Stammaktien, 4 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien
80000 M., Beamienfürſorge 250 000 M. (wie i. V.), Wohlfahrts-
kaſſe 250 000 M. (wie i. V.) und Vortrag 327 070 M.
Nalgzfabrik Mellrichſtadt A.G. in Mellrichſtadt. Der Auf
ſichtsrat ſchlägt 8 (4) Prozent Dividende vor. Der Geſchäfts
eng iſt gegenwärtig zufriedenftellend.

ss. Reue Aktiengeſellſchaft. Sigener Drahtbericht.)
Die bekannte Schokoladenfabrik Anton Jacohi Nachfg. in Neu
Viederitzſch bei Leipzig iſt unter Mitkwirkung der Treuhand- A.G.
in Leipzig in eine A.G. mit einem Kapital von 6 Mil-
lionen unter der Firma Anton Jacobi A.-G., Kakao- und
Schokoladenfabrik, mit dem Sitz in Naumburg a. S. um-
gewandelt worden. Es beſteht die Abſicht, den Betrieb erheblich
zu erweitern, zu welchen Zwecke ſich die Geſellſchaft das Pro
viantamt in Naumburg zu einem angemeſſenen Preiſe geſichert
hat, um demnächſt die Fabrikation dort aufzunehmen.

Aktienbranerei Neuſtadt a. Orla. Die Geſellſchaft
Proz. (8 Proz.) Dividende.
Schöninger Ton und Hohlſteinwerke A.-G. in Magdeburg.

Die Generalverſammlung beſchloß die Verteilung einer Dividende
ron 7 Prazent und die Erhöhung des Aktienkapitals
um 400 000 M. Stammaktien und 100 000 M. Vorzugsaktien mit
zehnfachem Stimmrecht. Die Stammaktien werden von dem
Ragdeburger Vankhauſe Friedrich Albert übernommen und den
bieherigen Aktionären im Verhältnis 5: 1 zu 140 Proz. angeboien.

Euling u. Mack, Gips und Gipédielenfabriken A.-G., Ellrich.
Nach dem die Zeit vom 1. Januar bis 80. September 1921 um
affenden Geſchäftsbericht war der Abſatz in Ellrich in den Monaten
März bis Mai durch einen Streik von etwa 8 Wochen Dauer
außerordentlich behindert, Mitte Auguſt trat dann ein ſtarker
Vagenmangelk ein, der das Geſchäft zeitweilig vollkommen lahm-
legte. Der Geſamtabſatz belief ſich, auf das Jahr berechnet, auf
etwa 35 Prozent der Friedenserzeugung. Die Bauken in Rott
leberode wurden ſoweit gefördert, daß im Februar die Drahtſeil
bahn fertiggeſtellt wurde und im Sommer auch das Anſchlu
in Betrieh genommen werden konnte. Hinſichtlich der
ſichten für das neue Geſchäftsjahr iſt zu bemerken, daß der
geradezu kataſtrophal zu nennende Wagenmangel einen geordneten

abrikbetrieb kaum noch ermöglicht. Der Verband Mitteldeutſcher
ipöwerke trat zum 31. Dezember 1921 in Liquidation. Es iſt

Karwgen, mit der Mehrzahl der dem Verband angeſchloſſenen
erke einen Vertrag abzuſchließen, wonach dieſe der Geſellſchaft

e
rikation nun beZinſen brachten

verteilt

niſſe über
625) M.,

25 280 (30 329) M. Dagegen erforderten. Akſchrei
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us Börſen wieder. Jm Verkehr waren Rhenania, Benz,

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
bungen 79 946 (7 159) M. Unkoſten 688 828 (608 530) M., Körper

ſchaftsſteuer 200 000 M., ſo daß gnieheei 67 097 (45 532) M.
ein Reingewinn von 535 471 (646 264) M. bleibt, woraus
15 Prozent Dividende (wie im Vorjahre) verteilt und 60 471Mart Radwerden ſollen. Bilanz betragenFabrikationskonto 621 249 (281 210) M., a 176 M., Debi

koren 2164 171 (2 9839 822) M. und andererſeits Krediktoren10809 216 (831 502) M.

Handel und Verkehr
Weitere Preiserhöhung für Kupferbleche. Der Kupferblech-

verband erhöhte ſeinen Grundpreis um abermals 550 M. auf
10 050 M. für den Doppelzentner.

w. Die Aktien- Geſellſchaft „Weſer“ in Bremen begeht am
26. Märg den Tag ihres Beſtehena. Der gute Ruf,
den ſich dieſe Schiffswerft und ſchinenfabrik erworben hat,

iſt wohlverdient und gründet ſich auf eine ſtattliche Anzahl von
ihr mit beſtem Erfolg erbauter Schiffe. Die Aktien Geſellſchaft
„Weſer“, das bei weitem e induſtrielle Unternehmen
Bremens, gehört zu den größlen Schiffswerften überhaupt und
beſchäftigt zurzeit etwa 8000 Arbeiter und Angeſtellte.

x Elbeſchiffahrt. Am 9. März traf Kahn Nr. 66 in
Aken ein.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 10. März. Ebd.
Halle ſtellte 7245, ſtellte nicht 1338 10-TonnenWagen.

Koldmarkt und Bankon
w. Reichsbankausweis. Wie ſich aus dem vorliegenden Aus

weis der Reichsbank vom 7. d. M. erpiw iſt nach der erheblichen
Anſpannung der Anlagekonten der zum imo Februar
um i 9861,4 Mill. M. in der erſten Märzwoche eine
Entlaſtung um 2977,7 Mill. M. gingetreten. Die geſamte
Kapitalanlage ſtellte ſich damit am 7. d. M. auf 133 408,1
Millionen Mark. Die bankmäßige Deckung nahm um
3225,4 Mill. M. auf 132 883,4 Mill. M. ab. Beſtimmt wurde
dieſe Entwickkung, wie üblich, durch das Schatzanweiſungs-
konto, das allein um 3348,3 Mill. M. zurückging, während die
übrigen Anlagekonten, die Wechſel-, Lombard und Effekten
beſtände in der Berichtswoche geringe Zugänge zeigten. Die
fremden Gelder verminderten ſich hauptſächlich im
Zuſammenhang mit der Abnahme der Geſamtanlage und mit
weiteren Zahlungsmittelabflüſſen um 4192,2 Mill. M. auf
22 388,8 Mill. M. Die neue Steigerung des Zahlungsmittel-
umlaufs bezifferte ſich für Banknoten und Darlehnskaſſen-
ſcheine zuſammen auf 1994,1 Mill. M. (gegenüber 381,4 Mill.
Mark in der Vergleichszeit des Jahres 1921). Jm einzelnen
wuchs der Banknotenumlauf in der Berichtswoche um
1008,8 Mill. M. auf 121 980,2 Mill. M., der Umlauf an
Darlehnskaſſenſcheinen um 90,3 Mill. M. auf 8067,6
Millionen Mark. Be den Darlehnskaſſen erhöhte ſich
infolge neuer Ausleihungen der Darlehnsbeſtand um 610,5
Millionen Mark auf 13 227,1 Mill. M. Demgemäß floß der
Reichsbank ſeitens der Darlehnskaſſen ein den Neuausleihungen
entſprechender Betrag an Darlehnskaſſenſcheinen zu, ſo daß die
Beſtände der Bank an ſolchen Scheinen unter Berückfichtigung
der gleichzeitig in den Verkehr gegebenen Summen eine Zu
nahme um 520,2 Mill. M. auf 5039,4 Mill. M. aufweiſen.

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkt. (Mit-
teilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern, Dortmund.)
Ein beſonderes Merkmal der Börſenlage bildete
laufenen Woche die Erſcheinung, daß trotz ſprunghaft anziehen
der Deviſenkurſe die Haltung der Werlpapiermärkte zu
ſehends ſchwächer wurde. Als äußerlich erkennbare Urſache
für dieſe auffallende Erſcheinung iſt zunächſt die Abneigung der
Bankwelt anzuſprechen, größere Kredite für Cffektenkäufe her
zugeben.
neuen Steuervorlagen, die Zwangsanleihe, das fortwährende
Steigen der Jnlandspreiſe und Gerüchte von großen Debviſen-
verluſten eines rheiniſch weſtfäliſchen Jnſtitutes eine Quelle von
Befürchtungen für die Börſe. Die Möglichkeit eines Nach-
laſſens der Beſchäftigung der Jnduſtrien, die ſich aus der ſich
ſchnell vollziehenden Angleichung der Jnlandspreiſe an den
Weltmarktſtand ergeben könnte, wurde eifrig erörtert. Der
rheiniſche Markt vermochte ſich den Einflüſſen der großen Vörſen
um ſo weniger zu entziehen, als bei Einſetzen der Berliner Be
wegung eine gewiſſe Abſpannung ſchon vorhanden war und
neue Auregungen nur noch in geringem Maße hervortraten.
Am Kohlenkuxyenmarkte vollzog ſich trotzdem unter dem
Eindruck der ſtark erhöhten Kohlenpreiſe eine allmähliche Höher-
bewertung. Von ſchweren Werten gewannen König-Ludwig
etwa 130 000 M., Ewald und Graf Bismarck etma 50000 M.,
während Langenbrahm mit einer Beſſerung um etwa 20 000 M.aus dem Verkehr hervorgingen. Dervergaheben ſind noch Her

mann I„ III mit einer Steigerung von etwa 80 000 M., die auf
Jntereſſenkäufe zurückzuführen iſt. Jm Gegenſatz hierzu neigten
mittlere Werte ſonſt zur Schwä So büßten Trappe etwa
8000 M. ein, Moers, Wilhelmine-Meviſſen u. a. etwa 5--10 000
Mark. Von Kohlenaktien wurden Lothringen um etwa 100 Proz.
geſteigert, während Adler- und Weſtfäliſche Bergbau Aktien
etwa 50 Proz. verloren. Am Braunkohlenmarkt mußten
ſich die mitteldentſchen Unternehmungen Ab-
ſchwächungen gefallen laſſen, die ſich in Ausmaßen von
5--10 000 M. bewegten. Am Kalimarkte machte ſich auf
der ganzen Linie Entlaſtungsbedürfnis geltend,
welches zu weſentlichen Preisna en führte, die für ſchwere
Werte eiwa 10-—-20 000 M., für mittlere Werte etwa 5--10 000
Mark. betrugen. Am Kaliaktienmarkte ſpielten ſich
heftige Jntereſſenkämpfe in Ronnenberxg ab,
die ſprung um etwa 500 Proz. in die Höhe gingen. An
dauernde Käufe wurden ferner in Salzdetfurth
enommen, während Adler-Kaliwerke, Halleſche und Krügerslhhall

ihren Preisſturgz ermäßigten. Bei Berichtsſchluß befeſtigte ſich
der geſamte Kaliaktienmarkt auf die Steigerung der Deut-
ſchen Kaliwerke an der Berliner Börſe um etwa 250
Prezent, die gleichfalls im Zuſammenhang mit Jntereſſen
käufen gebracht wurde. Am Markte der Freiverkaufs-
werte ſpiegelte ſich die ſchwankende Haltung der W

olf-
Buckau, Stahlwerk Becker und Becker Kohle, Hermann
E. Stardck, Norddeutſche Unionwerke u. a. Mansfelder
Kuxe erlitten vorübergehend einen ſtärkeren Rückgang auf den
Tod des Jnhabers der intereſſierten Bankfirma, vermochten ſich
jedoch am n n zu erholen.ne W Eſſener Banken. Aus Eſſen wie ge
meldet: e gwei Tagen an igen Börſenund in der Preſſe Gerüchte über u eiten im
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bez. G., Beton- und Monierbau

Sonnabend, März 1922

Eſſener Bankgewerbe verbreitet. Die Leitungen derEſſener Banken und Bankgeſchäfte erklären ausdrücklich, daß
keinerlei Tatſachen bekannt geworden ſind, die zu
einem ſolchen Gerücht Anlaß geben könnten. Dieſe ſind infolge
deſſen als völlig haltlos und unbegründet zu bezeichnen.Bank für Sandel und Jnduſtrie (Darmſtädter Bank). Die

Verwaltung der Bank teilt mit: Die von der „Neworker
Staatszeitung Meldung aus Berlin, daß die Darm-
ſtädter Bank durch Deviſen bzw. Effektenoperationen einer ihrer
Filialen Verluſte exlitten habe, iſt eine völlig aus der
Luft gegriffene, bös willige Erfindung Bei dieſer
Gelegenheit ſei feſtgeſtellt, daß die Bank mit der in Schwierig-
keiten geratenen Bank für Handel und Induſtrie in Zürich
niemals das geringſte zu tun gehabt hat.

x 59hige Oberſchwäbiſche Elektrizitäts-Anleihe. Die Dresdner
Bank nimmt Zeichnungen auf dieſe Obligationen zum Kurſe
von 1005 proviſiousfrei bis auf weiteres entgegen. (Näheres
ſiehe Angzeigenteil.

Weitere Bezugsrechte vom 10. März. Neckarsulmer 680
105 bez. G., Donnersmaré

185 beg., Hammerſen 530 bez., Chem. Grünau 512 bez. G.
Engelhardt Brauerei 520 et. bez. G., Leipzig Riebeck 163 bez.
Bochumer Viktoria Brauerei 345 et. bez. G.

Handeissehrifttum
Die „Nachrichten der Handelskammer zu Halle“, die ſeit

kurgem zweimal monatlich erſcheinen und mehr und mehr zu einer
inhalisreichen HandelsFachgeitſchrift umgeſtaltet worden ſind,
bringen in der ſoeben erſchienenen Nummer 5 u. g. Aufſätze über
die Unpaſſun der Rück zahlung von Darlehen an den
wechſelnden Geldwert und über die ſchwierige Frage des Rück
trittsrechts vom Lieferungsvertrag wegen drohenden wirt-

ferner wichtige Mitteilungen juriſtiſcher und
über die Siedlungs verhältniſſe

Jnduſtriebezirk) und
allem über den

oder die Handelskammer in Halle a. S., Franckeſtraße 5, entgegen
ſie koſtet jährlich 20 Mark.

Devisen-Notierungen Berlin, 11. Marz,
Geld Brief Geld BriefAmstdRottd. 9640.35 9659.65 New- York 255.99 256.51ßuenos Aires d 9385.-- Paris 2287,70 2302,30

Srüss.-Antwerp. 2147,85 2152.15 Schweiz 49890, 4999,
Christianiu 459.40 4569.60 Spanien 4005,95 4014,05
Kopenhagen 60 5360.40 Oesterr. abgest. 3.38 3.42
Stookholw 6673.30 6686.70 Prag 440. 45

et re ba Wiwo W298.70 18 ulgarienhndon so iui6 s l Poin an
w. Elektrolytkupfer heute 7678, geſtern 7404.

Heute keine Berliner Börse.
I e a. 8 M ürz 2aſſesehe Notiernungen. Halle a. S. 11. März 1922.

Anleihem.zu Jni. v. 1886 93, 4 Z. Par. u. Sornrölftab u. 25.i in e ev T. le 88, r 2 2 100,m e all. St. A. v. igoo s i üw. Fapiertabr. o.re v. 1900 73,-6 Al A. r.108 ſo 100.e x iooea I19 r auſ ſo Fienß Fata aJ r 8 v 0 Anr Zentral vea r e rie. ne tet eh u t S ad o 100. 6Säeus o r. 95 25 abr. l. Magseh. F. Zimmen-h gueis landsen. Pfäbr. men A. H.-A r. 108 33.

en elu ip 90, Lindner A. r.76 le ler u re i De5 ettst. Bisenb.-A. 79,y Nah 7. 1900 90
An u t wie Aktien.4 ö d. -N t V. e nL voprle v. Wolmirs- erein 50

jeden Eyp. an. II00-- all. Prännersehaſt A.-G-sie Grubeb. Bitterf. H-A. Riebecksche NMontanw. A. G. ſo
4 Purdachit. A. r. 10356 l G G. Weissent. Braun
5 o Gew Gntelounnneng l r h cS G. Leonhardtb. Frankl-4. Holl. rer de n B.
5 G. Vest a- Hyp. A. r. 102 9 101. Rileonv Kattun- Mann 2
a. o G. Augusie r Fisonwerk Brünner1 T4 rai. vtännersehatt- a. S F. I. M. F. Amen Co. 1500

d W 99 rab. 108 9 9 V A. àJe Nans!. Cew.-Anl, v. 1893 e mee 53
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Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend in Durch

ſchnitt bezcahlt für-Weiße Bohnen 1 Pfd. 6,00-,50 wiebeln 1 Pfd. 3,00
rbſen 1 Pfd. 5900—550 Meerrettich 1 Pfd. 1000--15.00
eißkohl 1 350--4,50 itronen 1 Stück. 1,50

Rotkohl 1 Pſ. 450 pfelſinen 1 ckWirſingkohl 1 Pfd. 300-350 Aepfel 1 Pfo.
Braunkohl 1 Wfd. 275--300 Butter i Ptd. Stück 25,00
Kohlrabi 1 Mül. „50 Eier 1 Siück 2,77-280Mohrrüben 1 Pfd. 180-2,20 Matz 1 Pfd. /00Spinat 1 Pfd. 250--300 Käſe 1 Stück 1,20
Rapünzchen 1 e 160—450 Pflaumenmus 1 Pfd. 7500
Rhabarber l Pfd. 5,50 Hühner, alte 1 Pfd. 15,00--17,00
Rote Rüben 1 Pfd 1550 Hähnchen I. Stück 1000-1100
Kohlrüben 1,2-1,40 Enten 1 Pfd. 15,00 18,00
Sellerie 1 Kopf 1,75--250 Tauben 1 Stück 8,00 12,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwirrer
ſowie Fiſche feilgeboten.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternagzhbrichtendiet b Luſhenternd trocken, rei nachts Kilt

zu

d



Die gläekliche Geburt eines gesunden,
Lräftigen Jungen zeigen hocherfreut an

Gutsbesitzer Rüättmeister
NMaxReußner u. Frau Marie

geb. Nette
Rottelsdort, den 10. März 1922.

w. Zt. Halle, Privat- Klinik

e Dr. i
Statt Karton.Fär die unendlich vielen Beweise der

Liebe und Tellinahme beim Heimgange
unserer lieben, guten, unvergesslichen
Anneliise sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Halle, den 11. März 16922.
Prof. Dr. O. Reinecke u. Frau nebst Sohn.
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Oswald Stangenberger, Wöllnau. Emil
Baer, Seniorchef, Halberſtadt. Rektor a. D. 7
Auguſt Koppehl, Deſſau. Hermann Nitz- 5
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Geburten: Oberförſter Machemehl, Magde- 3
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Tanns u S e
e ſarſelts die i Nübwabl

Leipzigerſtr. 71.
en ntoiger,

Gr. Steinſtr. 84.
mann
C. Buchalla, Halle a. S.
Zinksgartenstr, 10. Fernruf 5602.

Malßß-Schuhgeschäft.
Feinste Herstellung aller Arten Fub-
bekleidungen nach modernem System.
(Anprobemöglichkeit vor Foertigstellung.)

Mit ersten Preisen wiederholt aus-
ger ichnet. Reelſe Preisnotierungen.

ön erhemen nach NMaß,
pr. S ötoffe, auch von zugegeb. (Sitz arangern,

Arie Mariüjm, Böckſtraße 1, Ecke RichardWagnerſtr., am Wettinerplatz.

Möbel Fabrik

Ferraprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Horren-, Speise- u. Sohlaf-
Zimmer S Küchen

in großer Auswahl, preiswert.

ha Damerdurg, für Man

Pr, el. Harl Schulzes Sanateriun An Goläberg
für innere, Stoffweehsel-, Magen-, Darm- und
Nervenkrankheiten. Has ganze Jahr geöffn.

Leitender Arzt: Dr. Wittkugel.

Dauervwäsche
ift das Original-Fabrikat, keine
vom Händler eingeſtempelte, be
liebige Bezeichnung Zellda wird
viel nachgeahmt, ab. nicht erreicht!

Zelida-Dauerwäsehe

in extra ſtarker Ausführunſtellt alles in den e waß
bisher geliefert wuxde.

Grofe Abſthläſe! Fillige Preiſe!

b. Mlappenbach, Gr. Uriehstr.

ilhelm Rexrodt, Halberſtadt.Alexander Liebe m Cläre ter
Ehrlich, Fo Georg Wolff mit Wera AibertsRunge, Vutlitz. Walter Breidenbach mit 7 öerlin W. in.Frida Kleber Charlottenburg. Obersoll g alarzt,
infpektor Paul Schliephacke mit Emma Hein vſius, Halberſtadt. Dr. med. Rudi Schoen lige z
mit Erna Richter, Deſſau

Schöne volle Kör

en Sie d. Lehrwerk d.

Jereinigter Tichlermeiter

BegehtensSie bitte die

Aiöcſſſſne
von Zier- und Tafel

Trauringeeko.

Asſhma
kann xehellt w an in

Mnrekkonnge n

Harth Pacſſe Coagt Iime
Holland Amorika-] vie und The Royal Mail Steam

Packet Company)

preisen

geht Silber Crigtobe (Colon). San Pedro (Los Angeles),
San Franeiseoq, Portiand Ore, Saattle

in 8 5Senagleneier w. Vaneouver ovenf. Vietoria, Astoria
sowie mit UVUmladung nach Honolulo, Hawai undJuwelier Tittel, don Häfen Contral-Amerikas und der Westküste Mexikos

(Dureh den Panamakanal)
dem land der

reinigten Staaten)
D. „Cardiganshire“ 25. März
D. „Moerdijk“ 18. Apri!

Diese Dampfer sind mit Küblräumen versehen.

Olaf Lassen Company
PRse. vanOmmeren (Hamburm) G. m. h. H., Hamburg

formen durch ſt

Dankſchr PrKarton mit Gebr e enm M. 20.

Dep. wegt 5272
Halle a. S., i

Ligene Fobriration,

daher dilligste Bezugs-
quelle. Werkstatt mit

elektrischem Betrieb.

R. Voss,
Leipziger Str. l (Rathaus)
gegenöber Helmbolds

l SommerſproſſenEin merſp wunder

bares Mittel teile ich gernden koſtenlos mit. Fran

Poloni, HannoverFs Schließſach 106.

es tagt!
ed. Serſon ſowie d. ehe

erſon ſowie ebeslevenHlenwen (10 Abb.) D. Bücher klär. Euch

auf. Preis Mk. 20. Nachnahme ertra.
Frau V. JStrune k. Abt. o Verlin W. 50.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkaufe
n. ſonſtigen Beioranngen nur bei v en Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen

R Stellen Angebote M

Oberſchwrizer.
Suche zum 1. April zuverläjſigen, tuchtigeOberſchweizer für 30 Kühe u. tück Junge

Amtsrat Weste,
Domäne Klietzen bei Cöthen in Anh.
C

haufwänn. behrliny,

Sohn achtbarer Eltern, mit Reife-
zeugnis für Ostern von großer Firma

in Halle ges weht.
Zuschriften mit Lebenslauf sind zu

riehten unter Z. 7150 an die Ge-
zchäftsstelle der Halleschen Zeitung.

Frauen,

n Oſtern od. früher ſuchen wir einen jung. Mannoder eine junge Dame mit guter Vorbildung als

Leßivfing.Buch und Kunſtbandlung

Gloeekner Niemann.,
Halle (Saalex), Alte Promenade 7.

Suche zum 1. April für meine 400 Morgen
große Wirtſchaft ſtrebſamen

W EBleven.d I Gutsbefſitzer,u i ne v e2 iüceht. eht. VorkSufor

2 tücht. Verkäuferinnen
für Konfektion,

eine perf. Kassiororin
per al e für dauernde

Rahmlow Kressmann,

etwo koſtet
Eie le für eine Taſſe

Gebüdetes junges

Nu 1 PT e e AueW

n n Iorbi T Zum Süßen n verwendet man
noch beſſer in H Briefchen

Erhältüich in Kolonialwaren Drogen
handlungen und Avotheken

Ein gewandter, tüchtiger

junger Mann,
welcher bereits in w

bhaftem Geſchäft tätig
e iſt, für meinetreide-, Futtermittelenturgeſchäft zum möge e Antritt,

für ſpäter geſucht.ekie ung iſt in jeder
Beziebung n und
entwicklungsfähig.Wilhelm Kronheim,
Magdeburg, Kaiſerſtr.80.

ſt

Gut empfohlenes

ädchen
r die Küche zum baldig. m

Antritt geſucht.
Frau Anna Kneise,

Kaiſerplatz 8.
1 Tkelen Geſuhe

d n Land
wirt, 21 Jabre, undſtark, ſt g und re ſam,

e r eim Beruf 1 Jahr landw.
Schule, ſucht zum 1. 4.
Stelle als

Verwalterauf p3 erem Gut bei
beſcheid. Anſprüch. WerteZuſchriſten erbeten unterz 7216 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Land wirt
ahre, 3jähr. Praxis,a Por rFergns in

e S 8 k. eute Zeugniſſe, einjähr.vorh. un Bedin-

r T mer.Cisſelt 7 Thür.
Landwirt, Kriegsteil-

nehmer, Wer izier,
24 Jahre alt, ſucht nach
abgeſchloſſener h und
theoretiſcher Ausbildung
L 1. Jprir oder ſpäter

telle als

Uerwalter.
Gefällige 37 J unterZ. 7234 an die Geſchä its Coſtelle dieſer Seuing,

Mädchen
ſucht ſich im landwhalt et er e lden.
amilien Beding.
alle Lauren-nasirr. 7o Tel. 4959.

I. ſucht m
Stü
zu 1. April.

n
Modewaren u. Kunfektion, Aseheraleben- h her.en

ufw.

„Feingevildete, glleinſt
Akademikerfrau 311, fe-

reibm.), Franzſucht Tätigkeit als
Sekretärin,

„Korrevondentin
dergl. aerb unt. Z. 7a. d. Geſchäſteſteüe t

mietGeſuche

WVohnungstauſch.
wei größere Räume mit
i zung werdeniür ein Jahr koſtenlos

gegen eine dreizimme-
rige Mi r evtl.mit Bad in einem beſſeren
Art 1. Oktober d. J.zu tau v eſucht.
riicie ig zeſeg e

e alleſche Ztg.),Leipzigerſtraße 61/62.

4 Möbl. Wohn u.
Schlaf immer

(evtl. mit Küchenbenutzg.)
z. 1. 4. von jg. Ehepaar
(Bankbeamter) geſucht.
Offerten mit Preisangabe
unter A. J. 434 anRudolf Mossee, Halle.

Student ſucht
möbliertes Zimmer,
evtl. mit e Penſion.
7 mit Preis unterZ. 7221 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

heirat
Heirat! Vermög. Damen

3 vw.glüekl. Hoirat!
Herron, aueh ohne Verömgen,

gibt Anzk. Fran Deckert,
Rerlin, Perlebergeor Str. 21.

TEeldverkehr,

kinge0o0oo M.
W J. Hvpothek werden Off. u

zwecks baulicher
erung für ein bieſ.angefebenes Induſrieli 7

Unternehmen.Z. 7226 3 die Gcſchaſte:
ſtelle d.e

a Fubrilkartofeln

v Wareund vermittelt zu
Trocknungsz wecken

a S Zentrale9,

Riefenauswahl. ſie Preſſe

herrenſtoffe
in vielen ſchönen Farben.

Hhomeſpun
Covercoat

Marengos
Kammgarn

Anzugſtoffers aAgöng Piſtgr 150
ancheſter, Gier Loden.

zabardine
ammgarn

Damenſtoſſe
Fbediots Rat

TerxrtilhausRuhland
Leipzigerſtr. 35, 2 Trepp,

Hauseingang um die Ecke.
Feiſtungsfähiges Ankernehmen lebe

e
ampfor Abfannen

HAMBURG EDEh
e

ARGENTIVE
RUGUAVouo PARAGUAVI

Auskünfte
v. Aniaufsnfenugou

erteilen
Schenker G Co.,

Intor nationale Speditionon,

Halle Delitzscher
a. S. Strasse 9.

Teleph. 5011 Teleph. 5011

Die beste Rekiame
ist heute noch immer eine vornehme,

wirkungsvolle Geschäftsdrucksache; sle st die
Visitenkarte, die der Geschäftsmann abglibt,

um seine Waren 2zu empfehlen.
Keschäftskarten, Rechnungen,

Briefbogen, Umschlägse, Preislisten
Prospekte und Kataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer Ausführung
besorgt stets peinlichst prompt und preiswert

die Buch- und Kunstdruckerel von

Von Polen ver-
triebener
gninerrinnn

Agenten verbeten.
Angeb. u. Z. 7218and. Geſchäitsſt d. Ztg.

Junges Ehepaar möchte

aus vornehmer u
hand kaufen. Nachricherbeten unter D. e
an die Geſchäftsſtelle d.
Zeitung.
Brieimarken- Sammlung
C roße,wertvolle, auch einz.

eltenheiten ſucht Aus
Epder zu hohen Preiſen.

t. J. H. 2631 an dieG ichaltsſtette d. Ztg.

Rofhaur
7

kanitg auch fertigt auseliefertem 734
Beſen u. Bürſten

Oskar Seifert,h r Beſ enBürſten nduſtrie,Sueräh u. Haushalt,
Halle Schülershof 4.

Fernſprecher 2229

Wir kapfen,
zu höchſten Preiſen

alle Arten Geflügel
Angebote erbitten

Pfeiffer Doet
alle a. S.geh Weingroßhdla.

r T T T TMil. Biere ich
Mantel,Doſen, Damen Mäutel

kauft U a m odal usſtrabe 7 Hof
e

Landwirt 90
20 ztr. Roggen

zu Umladezwecken und
tauſcht dafür bochwer

tter.tiges Iraiu ſutrer a
an e. Geſchaſtst d.

verſchiedene x

n

Feldgraue

Blusen
u. Tuchhosen
sowie Rindleder Schubet S
Maänner, Frauen un
Einer tinden Sie e

ober Auswahl zu
a Preisen im

rartlawaren, mer22. Sehülershbot et

Pruchkranke
können ohne Dperation
geben werden. Langi. erobte Metsod e
e ri Ha dalen rande

i Sionae- r

Berlin W

r

c
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j xers weſentlich erleichtert. Die Lenkung iſt nach dem Vorbilde j allen Richtungen verſtellbar, was zur Korrektur etwaigerDer Daimler-Motorpflug der Kraftwagen durchgebildet. Die Anhängezugvorrichtung iſt Montagefehler und zum Abſetzen erforderlich iſt. Er wurde auf n
Von Jngenieur Walter Repenthin. federnd ausgeführt. Durch eine günſtige Kräfteverteilung greift der letzten Leipziger Meſſe in Tätigkeit vorgeführt. Er n

(Nachdruck verboten. die Zugkraft des Schleppers in der Mittelachſe an, was einen wird hergeſtellt von der Firma Auguſt und Wilhelm d
A. Bei dem Mangel an geeigneten Arbeitskräften wird weſentlichen r d e Telcpe e eigen Weſchue Köhler, G. m. b. in HannoverVahrenwald.

t in ort deutet. Das Gewicht der vollſtändig betriebsfertigen Maſchine Lrö Als Zeitpunkt für aAand wirſt gr We d e r beläuft ſich auf etwa 9500 Kilogramm. Die Zugkraft beträgt rinnen der Deutſchen e wen W n ſt
hetriebe in Wien em 35 räfte en indem bei einer Geſchwindigkeit von 8 Kilometern in der Stunde etwa die Eröffnung der Deutſchen Gewerbeſchau München 18922 iſt der h
und unſer raſchen r Wie t e Ver 1800 Kilogramm, bei 4 Kilometer Stundengeſchwindigkeit etwa 13. Mai (Sonnabend) beſtimmt worden. Für die Vertreter des
e ren Auerordeinkee Erſparriſſe e Zeit und Kapital n 6 s W „Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe“, der vom 5. bis 8. Mai
wen ilogramm; und demgemäß laſſen ſich auch auf der Land- i ahrest in München abhält, wird, vorausſichtlich am eermöglichen r v ſtraße 4——5 Wagen entſprechenden Gewichtes ſchleppen (ſoweit ſeine Jahrestagung i h n u t

Unter dieſen Geſichtspunkten läßt ſich auch der Daimler n ſolcher Zug voligeilich zuläſſig iſt. Zum Saatpflügen ver 8. Mai, ein Rundgang durch die Ausſtellung veranſtaltet, um den
WflugSchlepper 8 r h d z wendet man einen vierſcharigen Anhängepflug, mit aus allen Teilen Deutſchlands eintreffenden Preſſevertretern ein h
W r e te den Wo i ge ihn in V dem Tagesleiſtungen von 15 bis 18 Morgen erreicht werden Bild von der Ausſtellung zu geben. n
eichnei ſich durch eine Reihe von Vorzügen aus Die ihm im Wette fznnen. Der Brennſtoffverbrauch beläuft ſich auf 4 bis inenkalender. 1. J 1922. Taſchenbuch dwerbe eine hervorragende Stellung ſichern. Sie laſſen ſich kurz t Morgen, der S x des Landmaſchinenkalender. 1. Jahrgang 5re faſſen als Gute Lenkbarkeit, geringſte L. Kilogramm Benzol auf den Morgen je nach der Schwere des um täglichen Gebrauch für Fabrikation, Handel, Reparatur und r
ſamnmerra len a Bodens. Für den Antrieb von Dreſchkäſten u. dgl. kann eine Ziegen dwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte. htriebskoſten, einfache Bedienung, beſte An F. eir Betriebsanwendung land wirtſchaftlicher Maſchinen zFaſſung an die Bodenarten, vielſeitige Ver- Riemſcheibe eingebaut werden. Herausgegeben vom Wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuß der Land-
en vrarkett, kurze Bauart, günſtigſte Gewicht s- Ueber die Bewährung des Mokorſchleppers in der Praxis paſchineninduſtrie (Nipola), 115 Seiten Kalendarium, 272 Seiten
e rteitung und achſigle Zugkraftrichtung. liegen eine Anzahl Gutachten von Fachleuten vor, die ſich äußerſt Text, Bezugsquellenverzeichnis und Jnſeratenanhang mit einem
Aus den Einzelheiten ſeiner Konſtruktion iſt hervorzuheben: befriedigend über ſein Arbeiten ausſprechen. Beſonders hervor Ffeßblatt und Skizzierbiock. Verlag von Paul Parey in Berlin
der Rahmen beſteht aus Längsträgern von gepreßtem Stahl- gehoben wird die Einfachheit der Bedienung, die günſtige An SW. 11, Hedemannſtraße 10 und 11. Jn Leinen geb. 40 M.)
blech die durch Querträger ausreichend verſteift ſind. Als An ordnung der Hinterräder und die Erleichterung der Steuerung Mit der erſtmaligen Herausgabe des Taſchenbuchs iſt beabſichtigt,
riebskraft dient ein Daimler Motor von 45 P. S., welcher durch die Führung Vorderrades an der Furchenkante und er Reihe bewährter Kalender für Techniker, Landwirte uſw.
mit Schwerbenzin, r oder Werken Regen r Zugwirkung in der Mittelachſe. auch ein n für 2 97 n
werden kann. Die oben in den Zhlinderköpfen liegenden Ventile anzugliedern, das den Intereſſenten de n weſensſind durch Kappen gegen Staub geſchützt. Ebenſo iſt auch bei allen c H. en gewidmet iſt. Demgemäß iſt der Jnhalt gegliedert. Die fünf h
enpfindlichen Motor und Getriebeteilen für Staubſchutz geſorgt. väm r e er pisherigen Hauptabſchnitte des textlichen Teiles e wi iſcha a Der
das Anſaugerohr für den Vergaſer iſt nach oben geführt, ſo daß gammer (Sleichtatt. Feinregulterung) mit denen der vie ſt 2. nd maſchinelle Landwirtſchaftsbetriebe,in ſanbfreie Luft angeſaugt wird Ein eng Fr derhyämmer Hrligkett, Enfahſhei r be rege r. und deren Sehebang 4. den
etes Filter ſorgt noch für eine beſondere Reinigung der ange Er iſt allen anderen Federhäminern weit überlegen, denn Kraftpflugführer und 5. einen allgemeinen Teil mit allem

d ſagten Luft. Ala Kühter iſt der Daimler-Vienentorb-nühler“ geh e ce eten erſorret De h grafthanmer Wiſſenswerten für den tkägiichen Gebrauch In dem Abſchnitt
mit WaſſerUmlaufpumpe und Windrad eingebaut. Die Kraft ha bez alen r erſte n Shlä en ſirts die gleichen über die Werkſtatt ſind ſowohl Anweiſungen und Anleitungen e

i äübhertragung vom Motor auf das Getriebe erfolgt durch die Schlaggahl pro Mi r ſo daß ſt h jeder Schmied leihht für den fabrikatoriſchen Betrieb als auch ganz beſonders für den e
daimlerDoppelkegelkupplung mit durch Fußhebel betätigter Aus Ditt unt. el den nd h tann bei Arbeitsbereich einer Werkſtatt zur Reparatur landwirtſchaftlicher a
rükung. Als Getriebe dient ein Zahnradwechſelgetriebe mit an den t re r ich brechen da der volle Hub Maſchinen und Geräte enthalten; der Abſchnitt über Kraft a

u z Geſchwindigkeiten vorwärls und einem Rückwärtsgang. Die deu Hochkantſchmieden die Feder leicht brechen, da der volle Du nlagen ſtellt den erſten Verſuch dar, einen zuſammenfaſſenden e
2 en ILi ſt beträgt 3 3 i ter Die Ge- auch bei leichteſten Schlägen erfolgen muß. Beim Kort-Kraft- gen ſtel 2 r etun n t u m trägt S und n lometer. Dehſſz hammer wird der Hub durch Fußdru c während des Be Ueberblick über den Kratbedarf, und die Leiſtungen Igndwirt e
ſwindigkeitsſchaltung erfolgt vom Führerſitze aus. Sämtliche triedes tert 90 daß Federbrüche vollſtändit ſchaftlicher Maſchinen teils auf Grund elektriſcher Meſſungen, e

D. Getriebewellen laufen auf Kugellagern; zum Bremſen des krie eſchioſſen n meg cher Suger, der auch leils nach praktiſchen Erfahrungen zu geben. Was im BVetrieb
Schleppers iſt eine mit Hand zu betätigende Getriebebremſe vor Lusgeſchloſfen ſind. Er iſt ein inechaniſcher Hammer, der der landwirtſchaftlichen Maſchinen bei ihrer Jnſtandhaltung und
geſehen. Der Antrieb der Hinterräder erfolgt durch Schnecken- die ſperrigen Stücke S aAum Beiſpiel Radreifen v bequem Re a tur Peſonders zu beachten iſt, wird Im Abſchnitt über J
ibertragung. Die Schnecke iſt im Oelbade gelagert. Die Hinter ſchmiedet und ſchweißt. Der KortKrafthammer hat ein robuſtes Slörnn en an Landmaſchinen und ihre Behebung“ kurz und a

cher täder ſind ſo breit gehalten, daß ſowohl ein ſchädlicher Bodendruck Geſtell aus ſtarkem Profileiſen und dicken Sechen. Der Stiel tna und doch für den Praktiker ausreichend dargeſtellt. Jm e
ermieden wird, als auch ein Einſinken auf leichtem Boden ver iſt in ſeiner Mitte im Geſtell durch nachſtellbare Leiſten ſicher Wntt flugführer (Abſchnitt 4) wird zum erſten Male eine a

e 9. zindert wird. Sie tragen Greifſtollen und können auch im Be geführt, wodurch ein ſehr genaues Schlagen erreicht wird. Sein M Faſt Se is für die Praxis geſchriebene Anleitung zum r
n darfsfalle ſchnell mit Greifern verſehen werden. Antrieb erfolgt durch ein auf der Antriebswelle fitzendes aus der r mije zur Behebung von Siörnngen- an den n

Sott. Die Vorderachſe iſt mit Gelenkbolzen allſeitig pendelnd und Exzenter, deſſen Exgentrizität durch Fußdruck beim e de 5 g v
n ſedernd aufgehängt und kann ſich ſo allen Bodenunebenheiten an Schmieden geändert wird. Dadurch kann der Hub und damit die Motorpflügen geboten.

paſſen. Das rechte Vorderrad läuft beim Pflügen in der Furche Schlagſtärke genau reguliert werden. Die Bär und Chabotte hne und ſteuert dadurch den Schlepper ſelbſt, was die Arbeit des Füh- Einſätze ſind aus Tigelgußſtahl und nach Löſen des Keils nach Verantwortlich: Hermann Huth. n

t die r egibt n Sofort ab Lager lieferbar: W
en Achersehleppen, Fllüge, Kultvateren, Acker u. Saaleggen,

Ackerwalzen, DOngerstreuer, Drinmaschninen, Motorptluge,

rung gerolmünlen, Zentriſugen, Butterſäasser, artonelerme-
wen masehinen, Harloſfelsorüermaschinen, Haekseimaschinen,

Dresehmaschinen, lokomobllen, Strohpressen,

S. sowie alle Iandwirtsch. Maschinen und Geräte.
m Uolenarne, Hart u. Weiehlaser, Cele, Strohpressengrant,

hrahideneit ung aſle sonsligen arüiſtel ſür Haus ung Hoi.

ten BResondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Iaase, Ersatuateillager für alle lanudwirtsch. Maschinen.

Reparaturwerkstatt. Ceübte NMontenro jederreit zur Verfügung
Landwirtseharts kammer rür die Provinz Sachsen

news Il Central-Ankaufstell
für landwirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

stellen: Erfurt. Waldengasse Il, Tel. 4218. Halber-
önigstr. 35, Tel. 192. Nouhaldensleben, Bahnhotstr. 25,

Il 362 Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendal.
brüderstr. 30, Tel. 493. Torgau, Felästr. 16, Tel. 42. Zeitz Alten-

burgerstrasso 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhofstr. 90, Tel. 408.

Messing
Kupfer,

Gieberoi
ne ma Drahitseile Rotguss kernd eder Art und Konstruktion: Dinn haabengier.S I a und Zugseiſe, Schiffsseile, Fink, Blei vrdereirhe Bremsberg-, Förderseile usw.

nars, aus Ia. Stahldraähten W. D.r r Notorpflugh k tn h J 80 PS., wenig gebrauchte 8 ten,inke rns aas 0 n, en slektrisenh adelos Seerer heuhoſnungshütte bol Sinn (H.- RANKFDU nverbindliehe Vorführung erstklassiger Rechenmaschinen, wert z er,
Stirn gert n Aug. Wodüy, Leipzigerstr. 22/23. u Greifewald.Lrancke und rerre r den Er h d d è de er h h ena 9 Dachaten Pachpanne e et er r WVertrotor in allen J Wir bitten unſere Leier ergebenſt, alle Einkänfe nud ine ne ee Pie Hähnol. Dafhdegermeiſter Copitz-Pirna, r e I rer Zur ben e e e ler ele ſchen Selnns- J e. Green
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J. Machura,
Vekturants-Geschäft.

Rodenbachk a, V.
Praga““

r l eaus u. SpedieAlle Senömpr

Borken i. W.

Braunlage (Harz):
Ge ari ri TunDogerm
Telephon 166.

Bremen:
Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale speditlon

Karl Gross,
Spediuon.

Kasso, Lagerung, Möbel-

Daunizz

Straßenbahn, A. G.

Ozenstochau (Polen): Gießen (Lahn):
„Wschod“, e. Adolph lynoker,
esellschaft m. b. H., Bahnspediteur,
erzollung, Spedition,

Sammeltransporte, In- Goslar:
transporte. Fernruf ifſh. Christian Unhde,

Spedition, Hildesheimer-
strabe 718. Telephon 248.

a J. freider G 00. Groven W.
los. S. Mehels,

Bahnspediteur.DemmimPaul Faind. PFaul Loneok, runetaa kal
Inh. Heinr. sSchünemann. Gobr.Setzer,

Bahnspediteur.

Dresden: Uagen (Westf.):-Lux Georgi.s J. G. Silber,
Spediteur.

Düsseldorſ-Reisholz:
Menge Malbergtadt:

tion,Tagerung G anrve. T oquis Nsuhaus,
Internationale Fpeanſon.
Fernsprecher 136.

Däsaeldert Oberkassel:Carl NMartin, v (Saale):
Acéolf Grueſ, Vebersee-Sped.

Rreſenaeh a. Rh.
Süddeutsche Speditions-
Geselischaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Rreslam:
Max Drossel (Co.,

Breslauer Fuhrwesen.

Mrwrehmiüihl bach
(Palx)vodehe deiner z c

N. vruohsal (Baden)-
U Ludwig Gseller,
n amtliche bahnspeaiton

BRraungabüttelkoog
A. P loog C Stauerel.
Spedition und Tiefbau.

bahnamtlicher Speaitear,

ſiſmar ſammen
Privaigieis Kaufmannshaf.

c 79 St ergFerd. Maunz, S Leereaupt- -Güterdahnhof.
Amtl. Güterbeſoraerer Fernspr. 7901. Alleinige

Bahnsped. f. Frachtgut

er Spedi-tionen, Tran e u.Klberfeld: Lagerungen ſeder Art
Hneintch-estauche o- n Auedehnung.zelischaft ren

6 efronsporie, „tlansa“ Aer
intern. Transp., Sammel-
verkehre. Delitzscher
Strabe 71-73. Fernruf 6904

Almann ä borenz,
teure, Hauii.

ERmmeorieh a. Ku.:

Siebing Co.

Paul Feind arg ahrt, Spedition,

Geschw. Stevens Mödenagerung.
Emmeriteh auch Rlten
Gegr. 1824. Bahnspedit Allgemeine Transport-

Gesellschaft vorm.von und nach Holland.v 4 Gondrane J e tangmn

Bahnspedition, Lagerung

den (Rhld.):W. Grass,
Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

KRahenlimburg:

Liban (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Ludwigehafen a. Rh.:

Soebr. Bayer,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Garl Hütsen, Lega Anerereun,

Spedition,

Hohenstein-Ernestthal
J. Oesterreich Nchtf.,

n

Horb g. W.
Albert Fischer,
Spedition, Verteilung und

Lagerung von Sammel-
ladungen.

KRüsten:

Wnnhelm Gericke,

Friedr. Schnier.
Mngdeburg:

Mond à Co, G. m. b. h. Garl Fiering,

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus, A- G.

Knaldenkirchenm:

Kenl a. Rhein:
„Eutra rgesellschatt m. b. H. Ver-
zollun Umexpedition,

Tägi e ernach Frankreich.
Oskar Rehmann ä Co.
internationale Trans orte,
Hauptstr. 11, Tel. 144
g. Helminger Cie.
Sammelverkehr nach
Frankreich und Spanien.

m. Transport R
alt

mit beschränkter Haftung.

„hnhenus““rrävepori Gesellschaft
m. b. H., Grenzspedition,

Kempteni. Allgän:
G. E. Roerpel,oerpe
Sammelladung,

Lüneburg:

pedition und Lagern

Lübeek: e
Walter Dörtel,
Johann Bössow., gegr. 1903

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Ludolph Jenckel, fredl-
tion u. Rolltuhrwerk.

Spedition, Möbel- undKesseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. b. H.

Main
Louis Hihebrand,

Annnheim:
Schenker Cie.

Berlin, 2weignieder-le Mannheim
Eug. Lutz,
Spediuo

Minden:

Nittenwala

Mindener Lagerhaus-
Gesellschatt m. b. H.Umschlags- und Lagerei-
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 809.

(Ober-Bayern):Johann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr.
verzollung. Umexped.,Einlag., Versicherung.

Grenz-

Recklinghaus

Siebing 60., en.
Slagtman Co.,

Expetiteus.

VWassau (Bayernm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

E. Noerpel.intern per
Pransporte

Caro Jellinek,
Intern. Tranaporte

0.LKavser, O. m. h. ſ.

Pirmasens:
Adam Adlor,
Sped., Lag., Auto Verk.

Preuß.-Herby (0.-8.):
„Wsehed“ Speditions-

y u. Handels-
esellschatt m. b. kl.,h kehr von und

nach Polen. Fernruf 3.

Probstzella (Thür):
Georg Büchner,

inh. Max Büchner,
Specitions- und Rot
kührgeschäft.

Rogonsbura:
Wahber Go.

S.lhavser I m. b. H.
ition, eruntranspo

Balkan-Specſtions-
gegeſſschaim. Kucdelt Asch,

Süd
frliedrienabengroin,

Speditionsgeschaft.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,

internationale Spedition.

Nymwegen (Uoliand): Sohönheide (Errgeb.): Warscham (kolen):
Wsehos“ Speditions-95 n andels-

gesellschaft m. b. H.Fiſial. Preubisch tierdy,

Firma Emil Sehmidt, Sped.

Sehbnita i. Sa.
egr. 1860. ver eiure v. klerby. Czenstochau,anmelss, Rollfuhrwerk, Wronki. Hauptsitz:

h Lag.. Vzllg,, Fil. Warschau, Marszaſkows-edereinsiedel I. kastraße 116. Fernr. 202-76,

men o aonale Transporte, eig.
Stagenobertvieh Lagerspelcher. n e,

Oscar hRenmann Co,, Aobeltransporte. Tee
internationale Transporte. e u al

b z „Wschod“.n Wasungen:
ransporte Richard Sauer,

Bahnspedhteur.
Soest i. W.

Wilhelm Kockel, Weonor (boll äreuz:
Sped. u. Möteltransporte. Ogrl Büttner

St. Gallen Eebwole). Woeono:
b. B. oerpel loh, v. d. Heuvel,

imternatſonal., Speditionsgeschäkt,
Transporte.

Wesel a. rscher,Stadthasgen (Seb-l): e Fern Araus i Ver
August Brandes, eiſg Sammeiid. 2oilabt.
Fuhr- und Sped. Gesch. Wilhelmahaven:

Steele (Rahr) Karl Griffel,

e e ene Worms a. Rh.:porte aller Art

dition,Stottin: sKoch r3 Zinnowita-
Spedltion, Sammelladgn. an der

franz Harten.
Türich:

Stolberg (Harz)
Rolke Kressner,

Mödel-

C. E. weerpe

Transporte.

ttransport, FuhrgescFrmepreener 21. Zweibrücken
(Rheinptalz):

Stolbherg (Rhld.): o NManz, inh, Wilh.
mann äyei, len Annh.

Gebr. Hanf,vorm. Nik. Hant, r Wenn c

Carl Künn, Kreuz(Ostbann), Poinisch.-

her Stun

A4aehen: Butabach (lHlezten) Eydtkuhnen: Hamburg Kirehheim u. Teek: MHüekenberg: Komaushorn: Stuttgart: und toten

9 Viktoria- S Eun. Nnensack. Tel. P. A. Fisoh, n c Feyer u. Huss, Sehmid s bie Wilnelm Ober. B. B. Eutra raten tet6. Glermont amtl. Spedition, Moder- Hermann sinnvoeter, Koch Reimers pedition, ransp naer e 8 schaft m. b. H. meiſtbiete

twanspott, erun zZamtnelverkehr nach ah, binternationaſe Transporte S. reicht u. Sped- Verzollung, inkasso- Walter Dörfel. Myslowitz: Transporie. Fehtungen. Grob- trat altesCarl Bixner. kahnert 8 B0., alter Dor el. Konstans Wilhelm Fiedler. porte. aViwgal 1. Thür. sped. Verrotung inrasso. F. Wodtka, Sengeräbitz un saarbrücken: etsenen (Elve 1ſarker
Alenstein stpr.): 6. m. h. H. K. Reichenstr. 29. Nenburg a. D. internationale Transporte retechner z Stuiere,Robrahn, Albin Kneitsol, n von ung nach Pr ignitz r Co. Koöln (Rhein): h Meinziorh Fa. San Co. haus Geoneiischat,

sammel- on u. Kodlen C. Friedr. Böhler eohf., s gebiet: e et Bodenine e en ne Frankfurt (Hain): e ageruns, Koin- Näiheim: Neneneurs a Rh. rer Spsgitions Schönpriesen. an lawde,

ssekuranz. 5Ame Erzgeob. chemni: Koch Reimers ung V. agen Heinrich v. d. Heide, 804 eng uone- erhaus 908. m. d.LouisRudorf Emil Nose, Sperz. e We Geseiſschaſt Bernhard 8 rücken 3 a Thorn (Polen):Braseh 3 Holbensteln, Sehärmanné( Krens (Oatvann) Arie S Sönne, ärenz- rig rennt Rudolf Zun er internatzonale Speoiteure, ebürmann M i. namborn a. Rh. Speaitjons- erzoikung a 5 162; e h u o Seh.
g ener Lagerspeichermit Schifffahrt Spedſtion Ofto Kiesowotter „Wsenog u. endei un Szumanski Ludiw

Bad Sach Gleisanschlub. gesellschaft m. Neugersdorf: Zweibrücken, Tel 522. ſ.Freſburg i. R. Hameln: r von n Alwin Halan ea v v e 2
teinriehVegher Chemnitz Kappel: Gebr. Hengier, G. m. d. H. Friegrich Gebler, Bapn- Specitent. 9. Salawedel:

tansport. Tel. 42. J. Max Meinig, Bahnspecit, spediteur, Möbeltransp. L angewiesen i. Th.: a re Sadse, Trofa dorf.Ssieglar:
Heinrith Koch, Prirähn Hannover: KRleh. Keseweer. Nenhaus (Rwa. Feilephon i Johann Quadt,
pahnamitſiche Speoſtion, Oleve (boll. Crenze): Carl H. Klu uge, Herm Mann Nacht. sae Spedit., Möbeltranspott.Arekrterte dir Driessen Hess, B. E. oernel, Spedition. ine w. c. z rarkheim R.

AKons Orlob W.armen en u L Malterstau. Nu Otto Racdvan, Stephan Singer,aition, Harburg: Niederschles, Tragerort Spedition Spezialität bahnamtl. Spedition undobere holeutee- Cehnert, F. Rettenmier, Heineore 00.,Sped. Sehitt. n Gesellchatt m. b. H. e Möbeitransport on in

o 1 ras kethenstein,Basel (Schweix): Seeſeen und Lagerung. Furth I. Wald Prignitz Co. hrnaueneie eng Norähausen: Seheſbenbergit. Sa. Vntertürkhelm:
Act.-Gaes. Bronner Cie. Konrad Mosser, HRelmsetedt:- re h Frreme, Bahnsp- Zereen Martin Wolf. Carl Lieb, Sped.

Burengtet Cochem Bern teur, Grena- Louis Bahss, gen des In- Spedſt u. Modeltranspore. van
er re Franz Kaufmann, e a e a. en r w. Viebreent Bahns ped.edition ers sPaul Klingoer ßahnspecitfon. Gablonxz: Möbentransport. gern Koch Reim W. Streuber, y SehmalKalden:

v Tlewz Fransp.- u Lager Bahnspediteur. C. Krech, Bahnspedition, Vaſhingen a. F.Cranenhbu Defais Vorschure, en K aus I. Albrecht. tis- Wunslmine Elsässer SohnBentheim(üoll Crenze): h ehrendes bveitnstrabe 20. Tel. 61114. Fürnberg: Sehneidemühl Am Güterbetörderer.
Jakob Valentia, giebing 60., Gera (Reuss): inh.5 Bannsped. Ja Bieler Sind Fern Eutra“ ruropaisene Rud of Asch.
internat. Transporte, Ex- Speait. Khein. bahnami Sped. u. sprecher N. tra Vlissingen:preböverkenr nach England Wilhelm Krumhaar, Mobeltr-Gesch. k. t Fesellschaft m. t W. Boettecher.

Spedition und Lagerung. Tel. 269. posischeckronto iebau i. Seh Regeimäbiger Sammel- Breseh Bothenstehn,veniheim Jenöttorf Crefeld Linn: Telephon 389. Frankfurt a. M. Nr. 18078, r T de t geh Frauen gegt. 1871. Speck re Wenn

entheim Se Crefeld und lktalien Transporte nach und vonGerh. Fischer, lagernaus Cerelsghant w. Nerne i. W. ſransport. Flatauer& Mulert San
Spedition, Möbeltrans Schou 60. ſrobe r Erich Toblas,

C
bchein

direkt a

losof
bei So

Möbel transport. Münchenb.a. i. 9.Halle n Lechier, Spezia u. Möbeitransport Tel. 198.R r ernsprech vpert Lechler, r Ponheirerz r än. e Geor 9 Kiesel, e Rixa I ettlaud): Strass burg i. Fls.: Tnäwig ghonholze
t Adam, Sg. Baior, und Uebersee rte, lah. Max Kiesel, Spe- Laderinnung Guteben &Weldert Fr. Meyer s Soh Oscar Rahmann 4 Co er. Fe ragsSpedition und Möbel- Inh.: Gebr. Baler, ung Versicherungen, Lagerung, dition und Moödeſtrane Nachf. m. b. H. Amtliche z Uebernahme e

transport. Telephon 292. u. Mödeſtransp. Tel. 2 inkasso. l port. Tel. 170 Spedition Hauptbahnhof. internationale Spedition. internationale Transporte. porten a. dem Staatswalde

l M R e J
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